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MF " Unsere heutige Mittagansgabe Rr . 272 um«
faßt 16 Seiten mit Nr . 12 des Kuriers , Allgem . An¬
zeigers für Landwirtschaft ; die Abendausgabe Nr .273
umfaßt 8 Seiten ; zusammen

24 Selten .

Das Kaifer-Ilulrilrium.
Die Feier in Karlsruhe .

# Karlsruhe , 16 . Juni . Prächtiges Kaiferwetter war dem
heutigen Hauptfesttag in der Residenz beschieden. Da die staat¬
lichen und städtischen Büros geschlossen hatten und auch viele
Privatgeschäfte ihren Angestelltem aus Anlaß des Kaiser -
Regierungsjubiläums frei gaben , herrschte in den Hauptver¬
kehrsstraßen der Stadt um die Mittagsstunden ein festlichesTreiben . Unter den heutigen Festveranstaltungen fand die
gemeinsame Feier der Schulen der Stadt auf dem Engländer¬
platz in Anwesenheit des Eroßherzogpaares und des Prinzenund der Prinzessin Max mit Kindern , die größte Aufmerksam¬keit . Um 12 Uhr versammelten sich sämtliche Offiziere der
hiesigen Garnison zu der großen Parole auf dem Schloßplatz.
Im nachfolgenden berichten wir über die einzelnen Ver¬
anstaltungen .

Die Festveranstaltung der Schulen .
--- Ein sonniger Junimorgen begünstigte die gemeinsame

Feier der Schulen der Stadt Karlsruhe aus Anlaß des Kaiser -
Regierungsjubiläums , die heute vormittag 9 Uhr auf dem Eng¬
länderplatz vor sich ging . Tausende zogen um die achte Morgen¬
stunde nach dem Hardtwalo in der Hoffnung, ein günstiges
Plätzchen zu erhaschen . Bald mußte jede Erhöhung , sei es eine
Bank , oder ein alter Baumstumpf , ausgenutzt werden , um
einigermaßen etwas zu sehen . Von dem Feuerwrhrhäuschcm
hatte dir schaulustige Menge rasch Besitz ergriffen und die Wag¬
halsigen schlugen ihr Standquartier in den mehr oder minder
hohen Bäumen auf .

Der weite Engländerplatz war ringsherum abgesperrt . Auf
den Tribunen hatten die Ehrengäste Platz genommen. Man
bemerkte sämtliche Minister , ferner den Landeskommissär für
den Kreis Karlsruhe , den Amtsvorstand und Polizeidirektor ,die Bürgermeister der Stadt sowie die 'Mitglieder des Stadt¬
rats . Punkt 9 Uhr erfolgte die Ankunft des Eroßherzogspaarss
und des Prinzen und der Prinzessin Max mit Kindern . Die
hohen Herrschaften wurden von Bürgermeister Dr . Paul und
Dr . Kleinschmidt empfangen und zum Fürstenzelt geleitet .
Die Schüler und Schülerinnen brachen beim Erscheinen des
Eroßherzogpaares in Hochrufe aus .

Und nun das Gesamtbild . Auf dem Platze in Abteilungen
ausgestellt, über 3900 freudestrahlende Schüler und Schülerin¬
nen. Die kleinen Mädchen in weißen Kleidchen, die Größeren
ln blauen Röcken und weißen Blusen , die Knaben alle in
weißen Hemden. Ueber all ' dem herrlicher Sonnenschein. Ein
festliches , stimmungsvolles Bild . Jetzt setzte die Musik ein .
Ueber tausend Knaben lenkten ihre Blicke nach dem Podium ,
wo der Leiter . Herr Turninspektor Stehlin , stand . Ein Senken
der Fahne und nach den Klängen der Musik erfolgte der Auf¬
marsch zu den Freiübungen der Knaben der Volksschulen . Dann
kamen zunächst die auf erhöhtem Podium stehenden Vorturner .

Zwei stramm gewachsene , gebräunte Jungens . Und nun
folgte die Maste nach . 1200 jugendliche Körper wiegten und
biegten sich . Bald nach rechts, bald nach links , bald nach
oornen , bald nach hinten . 1200 Knaben turnten nach der Musik ,
als ob ste alle von ein und demselben Mechanismus aufgezogen
worden wären . Ruhig , exakt , sicher . Sodann ordneten sich die
1200 Knaben in Kolonnen und im strammen Marsch zogen st«
an dem Fürstenzelt vorbei . Der Eroßherzog , sichtlich erfreut
über die Darbietungen , dankte salutierend .

Und wieder senkte sich die gelbe Fahne aus dem Podium .
4200 Mädchen der Volksschule in weißen Blusen und blauen
Röcken marschierten zu den Freiübungen auf . Auch hier gab
die Masterin imposantes , mächtig wirkendes Bild ab . Und wie
elegant und graziös wurden die Freiübungen , welche Turn -
Inspektor Stehlin leitete , ausgeführt . Da merkte man
Disziplin und fleißiges , wochenlanges Ueben, sodaß der Bei¬
fall, der nach dem Vorbeimarsch der Mädchen vor dem Eroß¬
herzog über den Platz tönte , aufrichtig und herzlich war . Die
entzückenden Stabiibungen der 300 Schülerinnen der Höheren
Mädchenschule , unter Leitung von Oberturnlehrer Leonhardt ,
fanden ebenfalls lebhafte Bewunderung . Nunmehr wurde
von einem Schülerchor, bestehend aus 1200 Schüler und Schü¬
lerinnen der Volksschule , unter Direktion von Hauptlehrer
Lechner , die Deutsche Hymne von Ed . Sabbath gesungen.
Wirkungsvoll trugen die 1200 Hellen , frischen Knaben - und
Mädchenstimmen das patriotische Lied vor . Den Glanzpunkt
der turnerischen Vorführungen bildeten die Keulenübungen
der Svv Schüler der Höheren Knabenschulen «nd der Semi¬
nare (Leitung Oberturnlehrer Leonhardt ) . Man konnte
dabei sehen , aus welch hoher Stufe das Turnen in den oberen
Klasten unserer Schulen steht . Große Gewandtheit im
Schwingen und bewundernswerte Sicherheit in der Ausfüh¬
rung zeichneten diese Darbietungen ganz besonders aus . Die
Schülerkapelle unter der zielsicheren Leitung von Hauptlehrer
Wölfle begleitete die einzelnen Vorführungen mit viel
Geschick.

Herr . Seminardirektor Stultz hielt zum Schluste fol¬
gende Ansprache:

Eure Königlichen und Großherzoglichen Hoheiten !
Hochansehnliche Festversammlung !

Liebe Jugend !
25 Jahre steht unser Kaiser an der Spitze des aus Blut und

Eisen zusammengeschmiedeten neuen Deutschen Reiches . Was der er¬
habene Ahnherr , der unvergeßliche Heldenkaiser Wilhelm I . einst bei
der Kaiserkrönung im Spiegelsaale des Schlosses zu Versailles für sich
und sein Nachfolger in der Kaiserwürde erfleht hat , nicht nur dem
Großvater und dem Vater ist's erfüllt worden , auch der Enkel ist es dis
auf den heutigen Tag gewesen und wird es so Gott will auch fernerhin
bleiben ein Mehrer des Reiches nicht an kriegerischen Eroberungen ,
sondern an den Gütern und Gaben des Friedens , auf dem Gebiete
nationaler Wohlfahrt , Freiheit und Gesittung . Drum ist das erste
Gefühl , das an diesem Ehrentage unseres Kaisers das Herz jedes
Vaterlandsfreundes erfüllen muß , ein Gefühl aufrichtigsten Dankes
gegen den Lenker aller Dinge , dessen Hand stchtbarlich über dem
deutschen Volke und seinem Kaiser gewaltet .

Und in das Gefühl des Dankes mischt sich angesichts des ungeahn¬
ten wirtschaftlichen und kulturellen Ausschwungs , den Deutschland in
den 25 hinter uns liegenden Friedensjahren genommen , das Gefühl
stolzer Freude , daß unser Kaiser der Hort dieses Friedens gewesen ist
und noch ist.

Nicht mehr wie einst ist unser geliebtes Heimatland der Tummel¬
platz ausländischer Kriegshorden , nicht mehr wie einst sind deutsche
Fürsten und Stämme bloß Spielbälle in der Laune fremder Eroberer .

Aufhorcht heute die Welt , wenn ihr durch unseres Kaisers oder
feines Kanzlers Mund der unweigerliche Entschluß des deutschen Volkes
verkündet wird , daß es nicht gesonnen ist, den Platz , den es sich an de,
Sonne erkämpft hat , je wieder anderen Völkern zu überlassen . Und
wenn heute an der Newa oder an der Themse oder in den Wandel¬
gängen der Kammer zu Paris vom Kaiser gesprochen wird , dann dürfen
wir mit berechtigter Genugtuung festftellen , daß unser Kaiser gemein ,
ist, unser Kaiser , dem wir heute jubelnd huldigen , zu dem die Welt
bewundernd emporblickt, um den uns Europa beneidet .

Die Hand am Puksfchlag der Zeit hat unser Kaiser anregend und
beftuchtend gewirkt auf allen Gebieten menschlicher Tätigkeit . Ins¬
besondere hat er wie kaum ein Herrscher vor ihm die Wahrheit des
alten Sprüchworts erkannt und betätigt : Willst du den Frieden , so sei
für den Krieg gerüstet .

Kraft und Einigkeit haben vor Jahren das deutsche Volk aus
trauriger Ohmnacht und Zerrüttung zu glänzender Machtstellung
emporgehoben . Weil wir stark und einig blieben , durften wir uns
der Segnungen eines nun über 48 jährigen Friedens erfreuen . In
unserer eigenen Kraft liegt auch die sicherste Bürgschaft einer künftigen
friedlichen Entwickelung .

Noch find wir stark und ob unserer Stärke von Freunden geliebt ,von unfern Feinden gefürchtet . Wird es auch in Zukunft so sein ? Aus
unserer Jugend ruht die Zukunft unseres Volkes . Unsere Jugend ist
unsere Hoffnung . Damit sie einst unser freudiger Stolz werde , sei sie
jetzt unsere ernste Sorge . Erfüllen wir die jugendlichen , für alles
Gute , Wahre und Schöne empfänglichen Seelen , mit echt religiösem
Geiste , wecken wir in unserer Jugend die Liebe zum Vaterlands , lehren
wir ste in der Erfüllung auch der kleinsten Pflichten die schönste Auf .
gäbe jedes Einzelnen erblicken. Uebersehen wir aber nicht über der
Förderung der seelischen Kräfte die Notwendigkeit der Entwicklung de,
natürlichen körperlichen Anlagen . Denn der richtigen Pflege der
Leibesübungen entspringt nicht nur Gewinn für den Körper ; auch die
Geistes - und Willenskräfte werden , wie Sie heute so schön gesehen
haben , in energische Zucht genommen .

Dem Volke gehört die Zukunft , das in der Heranbildung einer an
Körper und Geist wehrhaften Jugend , eines sittlich starken Geschlechts,dem der Wille zur Tat innewohnt , seine vornehmsten und wichtigsten
Aufgaben erkennt . Ein solch Geschlecht heranzubilden ist auch unseres
Kaisers Ziel . Möge er das deutsche Volk in diesen Bestrebungen
immer an seiner Seite finden . In diesem Sinne huldigen wir heute
unserem Kaiser , in diesem Sinne erneuern wir das Gelöbnis unver¬
brüchlicher Treue und jubelnd erschalle aus tausenden von Kehlen
„Hoch Kaiser und Reich"

. Sie leben hoch, hoch , hoch !
Mächtig brauste das Hoch aus Tausenden von Kinder¬

kehlen über den Platz , an das sich unter Begleitung der
Schirlerkapelle der allgemeine Gesang von „Deutschland,
Deutschland über alles " anschlotz. In würdiger Weise hatte
so die Karlsruher Jugend vor den Augen des Landesfürsten
ihrem Kaiser gehuldigt . Und diese Ansicht konnte man all¬
gemein hören : Es war eine der wirkungsvollsten Veranstal¬
tungen , die je unsere Schuljugend zu verzeichnen hat .

Große Parole aus dem Schloßplatz .
Auf dem westlichen Teil des Schloßplatzes hatten hsv.ts

mittag 12 Uhr die Offiziere der hiesigen Regimenter , unter
ihnen auch Prinz Max von Baden , die hier anwesenden frem¬
den Offiziere , sowie Mitglieder des Reserveoffizierkorps und
der Landwehr Aufstellung genommen. Punkt 12 Uhr erschien
der Kommandierende General des 14 . Armeekorps, Frhr .
von Hoiningrn gen . Huene und brachte ein dreifaches Hoch«
auf den obersten Kriegsherrn aus . Die Artillerie feuerte
zu gleicher Zeit auf dem Engländerplatz 101 Schüsse ab . Nach
der Paroleausgabe an die Adjutanten spielten die Leib¬
dragonerkapelle und die Artilleriekapelle Nr . 50 abwechselnd

Musik .
Roman von E . Stieler - Marshall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m. b. H . Leipzig.)
(19. Fortsetzung . ! « »» druck »erboten

Ludwig lehnte sich in den altmodischen, kleinen Diwan und
zündete sich eine Zigarette an , sah dem Rauch nach und träumte .
Bis er zu Ende geraucht hatte . Dann stand er auf . ging zum
Fenster , blickte auf die öde Kleinstadtstraße hinaus und über
sie weg zu dem verschneiten Gebirge da drüben . Er trommlte
an die Scheiben.

Ich muß fort - ich muß fort - . Und ließ sich an
dem kleinen MaHagonischreibtisch nieder , wo unter dem nied¬
lichen Briefbeschwerer eine Menge Papiere lagen . Er blätterte
sie durch , man ries nach ihm da draußen . Ein Künstler wie er
durste sich nicht lanae vor der Welt verstecken. Konzertunter¬
nehmer fragten an , ob sie noch für das vorbestimmte Datum
auf ihn reck §n könnten , da waren Hamburg , München, Prag
— Opernbühnen verlangten nach ihm, daß er die Premiere
seiner neuen Oper selber leiten möge .

„Ich muß fort — ich muß fort -
xMit rascher Bewegung schob er die Briefe beiseite, stutzte

beide Arme auf die Tischplatte und vergrub sein Gesicht in den
Händen . „ . , . . .

„Magdalena , Magdalena . Magdalena — sagte er laut rn
immer sich steigerndem Ton vor sich hin .

„O Du törichte Magdalena .
"

Wenn ich doch nur , dachte er . einmal klar mit ihr reden
könnte ^ hr begreiflich machen , daß jeder Mensch Pflichten
aeqen sich

'
selbst hat , daß man die Rücksichten auf andere auch

übertreiben kann. Ein solches Genie, ein solches Mufikgenie,

Herr Gott , was sollte aus dem Mädel werden, wenn sie in die
richtigen Hände käme . Und erst mal hier 'raus .

„Raus — raus —“ schrie er laut — „aus diesem verfluch¬
ten , lachenden Spießertum !" Und wieder ruhiger werdend,
überlegte er weiter . Er wollte irgend etwas tun . um sie vor¬
wärts zu bringen , sie für die Musik zu retten — und vielleicht
- später , für sich ?

Sinnend drehte er an dem Ring , den er trug . Das war
ein wundervoller Saphir zwischen Brillantsplittern in einem
breiten Goldreif eingeschlossen , aus dem er wie ein leuchten¬
des, dunkles , herrliches Auge blickte . Das war der Ring , den
er so gern , so brennend gern ihr geben wollte und doch nicht
durste , wie er dem Großvater gesagt hatte .

Es war ein auffallendes , prachtvolles Schmuckstück , gestern
abend hatte ihn Hermann Ringen bewundert , und er hatte ihm
erzählt , wie er dazu gekommen war .

Eine Königin hatte ihm diesen Ring geschenkt.
Einer Königin wollte er ihn geben , aber nur , wenn sie sich

frei und groß zu ihrem Königtum bekennen wollte.
„Sie tut es nie ! Es könnte Vater aufregen und Mutzchen

beunruhigen und Männe Herzwrh machen ! Jämmerlich !"
Diese Gewißheit füllte ihn mit Wut und er schlug die Faust

schwer auf den unschuldigen, kleinen Schreibtisch .
Es gab einen sonderbaren Knacks , wie wenn etwas zer¬

spränge.
Ludwig erschrak . Hatte er einen Schaden angerichtet?
Nein , nein — zerbrochen war nichts — nur war unter

feiner Faust ein kleines Fach aufgesprungen , von dem man hier
nichts vermutet hätte . Wir war das überhaupt möglich , daß
hier in der flachen Platte , unter der doch eine Schublade lief,
noch ein solches Fach sich befand ?

Und wie war sein Verschluß ? Vorsichtig versuchte Ludwig
es zu schließen , es gelang aber nicht .

Er sah hinein . Ein Bündel gelbgewordener Briefe lag
darin , mit seidenem Bande gebunden. „An mein hinterlassenes
Seelchen" stand in feiner Frauenschrift darauf . Eine Locke war
dabei , eine schimmernde , weiche, goldene Locke und das Minia¬
turbildchen eines jungen Mädchens, Magdalenen gleich — und
doch auch wieder nicht . Denn so ätherisch war Magdalena nicht
und ihre Augen blickten nicht in so unbeschreiblicher Schwermut .

Jngeborg ! dachte Ludwig . Magdalenas heimlicher Schatz
hat sich mir offenbart .

Ohne sich nur zu besinnen, zog er den Saphierring von
feinem kleinen Finger und legte ihn zu den Briefen .

Er nahm einen weißen Bogen und schrieb Blatt um Blatt ,
schrieb wohl eine Stunde lang .

Legte auch diese Blätter zu den Briefen .
Dann versuchte er noch einmal das Fach zu schließen . Mit

vieler Mühe brachte er es endlich zustande , ohne daß ihm recht
klar geworden wäre wie.

Er fand auch nicht , wie es ohne Anwendung von Gewalt
zu öffnen war . Die geheime Feder verriet sich durch nichts.
Aber er brauchte das auch nicht zu wissen .

Ganz glücklich war er und wie befreit . Ihm war , als habe
er die richtigen Worte gefunden, als müßte dieser Brief , an
dieser Stelle gefunden , eine unwiderstehliche Wirkung auf
Magdalena ausüben .

Ein unbeschreiblichesGefühl der Beruhigung kam über ihn .
„Was ich nicht konnte, das Habs ich getan . Ich habe ihr

den rechten Wea gewiesen .
"

(Fortsetzung folgt.)



Gelte 2
/ en Parademarsch . Das Publikum bildete gegenüber dichte«
Spalier . »

Der Eroßherzog begab sich heute mittag 12.33 Uhr zur
Teilnahme an den Jubiläumsfeierlichkeiten am Kaiserhofe
nach Berlin , von wo er am Mittwoch abend zurückkehren wird.

Auf 5 llbr hatten der preußische Gesandte und Frau von
Eisendecher zu einer musikalischen Veranstaltung zur Feier des
Kaiserjubiläums eingeladen .

* *
*

Feiern in Baden und den Nachbarländern .
ctz, Plankstadt (A . Schwetzingen) . 16 . Juni . Auf Einladung des

Gemeinderates versammelten sich am Samstag abend die hiesigen
Vereine und die Bürgerschaft , um durch ein Bankett die 25jährige
Jubelfeier des Kaisers zu begehen. Die Gesangvereine, Feuerwehr ,
Krieger -, Militärvereine u . a . waren zahlreich erschienen . Die
Feuerwehrkapelle eröffnet« die Feier mit einigen Vorträgen , woraus
Herr Bürgermeister Helmling die Festrede hielt ; die Anwesenden
stimmten stürmisch dem Kaiserhoch zu, mit dem Redner schloß. Es
sprachen iroch Gemeinderat Fabrikant Trunk , der das deutsche Vater¬
land feierte und dabei zurück erinnerte wie vor 25 Jahren tiefe
Trauer in Deutschland herrschte , hervorgerufen zuerst durch den Tod
des Prinzen Ludwig von Baden , dem der greise erste Kaiser bald
folgte , während Kaiser Friedrich , des deutschen Volkes Liebling , tod¬
krank war . Voll Sorge habe man damals in die Zukunft geblickt ,
voll Dank aber dürfte das deutsche Volk heute auf die Regierungs -
zeit seines jetzigen Kaisers zurückfehen . Herr Rektor Beck gedachte
des Landesfürsten . Zwischen hinein trugen die Gesangvereine ihre
mit großem Beifall aufgenommenen patriotischen Lieder vor ; auch
die Feuerwehrkapelle tat ihr Bestes.

st . Sulzburg , 16. Juni . Im Genesungsheim des 14. und 18. Armee-
orps wurde das 25 jährige Regierungsjubiläum Kaiser Wilhelm IL
tm Samstag festlich begangen . Außer der gegenwärtigen Belegmann -
chaft mit ihren Vorgesetzten beteiligten sich daran eine Anzahl Ein¬
wohner von Sulzburg , an welche Einladungen ergangen waren . Die
Teilnehmer vereinigten sich in den Abendstunden in dem Garten des
Lenesungsheims , der durch Lampion beleuchtet wurde . Im Verlaufe
»er Feier wurden der Bedeutung des Tages entsprechende Ansprachen
zehaltcn, zum Schluß ein Feuerwerk abgebrannt .

“ Ludwigshafen , 16. Juni . Zur Feier des S5jährig«n Sedenk-
ages des Regierungsantrittes Kaiser Wilhelms II . und in Erinne¬

rung an die Besteiungskriege fanden am Sonntag in den öffentlichen
Schulen und Verkehrsanstalten der Pfalz Feiern statt . Am gestrigen
Sonntag vormittag wurden in den Kirchen Festgottesdienste abgehal -
cen. Um 10y3 Uhr hatte sich im geschmückten, großen Saale des Eesell-
chaftshauses eine ansehnliche Festversammlung eingefunden , um dem
hier von der Stadt Ludwigshafen veranstalteten Festakt anzuwohnen .
Die Festrede hielt Stadtpfarrer Blum über Kaiser Wilhelm II ., sein
Wesen und Wirken . Am Nachmittag fand auf dem städtischen Fest¬
platz ein Volksfest statt , an dem u . a . viele hundert Schulkinder teil -
aahmen .

Der Festtag in Berlin .
s- Berlin , 16 . Juni . Der heutige Festtag wurde bei

prächtigem Sonnenwettsr um 7 Uhr durch großes Wecken ein¬
geleitet . Eins große Menschenmenge lauschte im Lustgarten und
am Schlossplatz den feierlichen Klängen .

Gegen 8 Uhr 15 Min . rückten die 7660 Kinder der Berliner
Gemeindeschulen in musterhafter Ordnung in den großen
Schloßhof , um den Majestäten ein Ständchen zu bringen. Nach
Berklingen des letzten Liedes brachte Oberbürgermeister Mer¬
muth ein Hoch auf die Majestäten aus , die mit den Prinzen
lind Prinzessinnen des Königlichen Hauses, von den Fenstern
des ersten Stockes den Vorträgen gelauscht hatten . Nach Ab¬
singen der Nationalhymne zogen die 7000 Sänger wieder unter
Tücherschwenken und Hurrarufen ab . Die Majestäten dankten
unaufhörlich .

Um 9 Uhr 15 Min . nahmen die Majestäten im Speiscsaal
der kaiserlichen Wohnung die Gratulationen des engeren Hofes
entgegen , um 9 Uhr 30 Min . im Pfeilersaal die Glückwünsche
sämtlicher Prinzen und Prinzessinnen und daran anschließend
die Gratulationen der Hofchargen mit Gefolge, sowie der
Generalität.

Um 11 Uhr vo.rmittags fand im Rittersaal Gratulations¬
defiliercour statt . Nach den Klängen der Musik defilierten die
Botschafter und die anderen Chefs der hier beglaubigten
Missionen, die Prinzen und Prinzessinnen aus souveränen und
neufürstlichen Häusern , die Ritter vom Schwarzen Adlerorden ,
die Chefs der fürstlichen und gräflichen Häuser, die in aktiven
Dienststellungen befindlichen Exzellenzen und die Deputationen
der Leibregimenter .

Auszeichnungen .
— Berlin , 16 . Juni . Die Extraausgabe des „Reichsanzeigers "

meldet zahlreiche Ordensverleihungen , u . a . die Verleihung des Ver¬
dienstordens der preußischen Krone an Staatsminister v. Podbielski ,
des Kronenordens mit Brillanten zum Eroßkreuz des Roten Adler¬
ordens mit Eichenlaub und Brillanten an Staatssekretär Dr . Delbrück»
der Krone zum Eroßkreuz des Roten Adlerordens mit Eichenlaub an
dis Minister Beseler und Breitenbach , des Großkreuzes des Roten
Adlerordens mit Eichenlaub an Staatssekretär Krätke , der Krone
zum Roten Adlerorden 1 . Klasse mit Eichenlaub an die Minister
Dallwitz , Lentze, Staatssekretär Dr . Lisco sowie an die Minister Frei¬
herr von Schorlemer , Sydow und Trott zu Solz , der Brillanten zum
Kronenorden 2 . Klaffe mit Stern an den Geh . Kommerzienrat Max
Goldberger -Berlin , des Sterns zum Kroncnorden 2. Klaffe an Pro¬
fessor Harnack, Dr . ing . Rathenau -Berlin .

Den Roten Adlerorden erster Klaffe mit Eichenlaub an Staats¬
sekretär Kühn ; den Roten Adlercrden zweiter Klasse mit Eichenlaub
an Staatssekretär von Jagow ; den Roten Adlerorden zweiter Klaffe
mit Stern und Eichenlaub Staatssekretär Dr . Sols , den Roten Adlcr -
orden zweiter Klaffe mit Stern Ritter von Kaulbach-Müncken. den
Roten Adlerorden zwetter Klaffe mit Eichenlaub und Königlicher
Krone dem außerordentlichen Gesandten Dr . Krupp v . Dohlen -Halbach
auf dem Hügel bei Cffen ; den Roten Adlerorden zweiter Klaffe mit
Eichenlaub dem llnterstaatssekretär Wahnschafse - Berlin ; den Roten
Adlerorden zweiter Klaffe dem Schriftsteller Dr . Ganghoser . Die Kette
zum Großkreuz des Roten Adlerordens mit Eichenlaub und Schwertern
am Ring Freiherrn v. Mirbach , Oberhofmeister der Kaiserin ; die Bril
lauten zum Roten Adlerorden erster Klaffe dem Oberhofprediger Dr .
Drqander . Den Königlichen Hausorden von Hohenzollern, Brillanten
zum Kreuz der Großkomture : Oberhof- und Hausmarfchall Graf zu
Eukenburg Das Kreuz der Eroßkomture Fürst zu FLrstenberg . Den
Roten Adlerorden erster Klaffe mit Eichenlaub : General der Infanterie
Freiherrn ». Lqncker . Den Roten Adlerorden erster Klaffe mit Schwer¬
tern am Ring : dem Kommandeur des 15. Armeekorps v. Deimling ,
den Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klaffe mit Eichenlaub :
Generalleutnant Freiherr von der Goltz , Kommandeur der 28 . Division.
Den Kronenorden zweiter Klaffe : Kempf, Generalmajor z . D. in Metz .

Der Charakter als Wirklicher Geh. Rat mit dem Prädikat „Exzel¬
lenz" wurde verliehen : Mohl , Wirklicher Geh. Legationsrat a . D .,
Graf v . Arnim , Legationsrat auf Muskau im Kreise Rothenburg ,

Eaf zu Dohna -Schlobitten , Kammerherr auf Klein-Kotzenau, Koehler,
neraldirektor der Zölle und indirekten Steuern , Berlin , Dr . Koser,

Meileraldirektor der Staatsarchive , und ». Kranold , Eifenbahndirek -

tionspräfident a D . . Berlin ; das Prädikat Exzellenz wurde verliehen
dem Grafen v. Lärmer , Kammerherr und Sckloßbauptmann von
Breslau , der Gräfin v. Jtzenplitz . Vorsitzende des Vaterländischen
Frauenvereins Berlin , den Kronenordcn dritter Klaffe erhielt Kunst-
maler Profeffor Julius Bergmann -Karlsruhe .

Die Grafenwürde wurde verliehen dem Erbmarschall der Graf¬
schaft Mark , Frhrn . Fritz v. Bgdelschwingh-Plettenbrrg , Kammer -
Herrn Frhrn . Ulrich v. Richthofen. Erbküchenmeister des Herzogtums
Hinterpommern Wolfs-Friedrich o. Kleist-Retzow .

Erbliches Recht auf Sitz und Stimme im Herrenhaus erhielt
Prinz Heinrich von Schönborg-Maldenburg . Ins Herrenhaus wur¬
den außer den bereits Gemeldeten berufen : Geh. Oberregierungsrat
v . Ebbinghaus , Admiral v. Holtzendorff, General v. Löwenfeld,
Staatsminister v. Moüke, Profeffor Dr . ing . Müller -Breslau , Land¬
gerichtsrat Schmieding-Dortmund , Kammerherr Frhr . v. Twickel -
Reichlingen, Präsident der Justizprüfungskommifsion Ule-Berlin
unter gleichzeitiger Bestellung zum Kronfyndikns » Oberpräsident a . D.
Frhr . ». Wilmowski .

Der erbliche Adel wurde u . a . noch verliehen : den Departements¬
direktoren im Kriegsministerium : Generalleutnant Wandel und Ge¬
neralleutnant Staabs , sowie dem früheren Departementsdirektor
General der Infanterie Bacmeister.

Berlin , 16. Juni . Der Kaiser hat dem Reichskanz¬
ler von Bethmann -Hollweg sein Bildnis in Form einer
Plakette mit einem überaus gnädigen Handschreiben über¬
geben laffen und ihn außerdem zum Generalleutnant ä la
suite der Armee befördert .

— Beel »n, 16. Juni . Der Kaiser hat aus Anlaß seines
Regierungsjubiläums dem Fürsten von Bülow sein Bildnis in
Form einer Portraitplakette verliehen , die dem Fürsten heute
auf seiner Durchreise durch Basel durch den dortigen Kaiser¬
lichen Gesandten bei der Schweizerischen Eidgenoffenschaft über¬
geben worden ist .

— Berlin , 16. Juni . Aus Anlaß des Regierungsjubr -
läums des Kaisers wurde verliehen : Der Kronenorden
1 . Klasse dem Geheimen Legationsrat Longard -Sigmaringen
und dem Geheimen Oberpostrat Rofen - Karlsruhe .
Der erbliche Adel wurde verliehen dem Generalleutnant
Pavel -Fretburg i. Br .

Wie das „Militärwochenblatt " meldet, wurden zu Gene¬
ralobersten befördert : General der Kavallerie von Scholl und
General der Infanterie von Prittwitz und Gaffron .

— Berlin » 16. Juni . Das heutige „Marine -Verordnungsblatt "

enthält die Kaiserliche Genehmigung des Abzeichens der Marine ,
Flugzeugführer und die Bestimmungen für deffen Verleihung und
Anlegung .

Ehrungen und Erlasse .
= Stuttgart , 16 . Juni . Der König hat , wie der „Staats¬

anzeiger" meldet , aus Anlaß des 25jährigen Regierungsjubi¬
läums des Kaisers den Militärpersonen , gegen die bis heute
im Bereiche der württembergischen Militärverwaltung Stra¬
fen im Disziplinarwege verhängt worden find, diese Strafen ,
soweit sie noch nicht vollstreckt worden sind, erlasien ; ausge¬
schlossen bleiben die wegen Beleidigung oder vorschriftswidriger
Behandlung eines Untergebenen verhängten Strafen . Weiler
hat der König die Absicht, eine Anzahl von Begnadigungen
auch hinsichtlich solcher Strafen zu verfügen , die von Gerichten
erkannt wurden .

A . München, 16 . Juni . Prinzregent Ludwig von Bayern
hat aus Anlaß des 25jährigen Regierungsjubiläums des deut¬
schen Kaisers den Prinzen Heinrich von Preußen zum Inhaber
des 8. Feldartillerie -Regimentes ernannt und geruht , den
Prinzen Eitel Friedrich von Preußen a la suite des 4. Che,
veauxlegers -Regimentes „König" zu stellen.

Weiter hat der Prinzregent aus Anlaß des Regierungs¬
jubiläums eine Reihe von Gnadenakte» erlassen. Die ver¬
hängten Disziplinarstrafen beim Militär wurden aufgehoben
und der Justizminister angewiesen, Vorschläge zu einer Begna¬
digung zu unterbreiten .

Der Kaiser Dr . ing . li . c.
— Breslau , 16. Juni . Bei der heute von der Schlesischen

Friedrich Wilhelm -Universität und der Königlichen Technischen Hoch¬
schule in Breslau in der städtischen Jahrhunderthalle veranstalteten
Feier des Regierungsjnbiläums des Kaisers wurden von der Techni¬
schen Hochschule folgende Ehrenpromotionen zum Dr .-Jng . ver¬
kündet :

Auf einmütigen Antrag sämtlicher deutschen Technischen Hoch¬
schulen : Seine Majestät der Deutsche Kaiser und König von
Preußen , Wilhelm II .

Auf Antrag sämtlicher Abteilungen der hiesigen Technischen Hoch¬
schule : Oberbürgermeister a . D . Dr . Bender -Breslau . Staatsminister ,
früherer Oberpräsident Graf Zedlitz-Trützschler . — Auf Antrag der
Abteilung für Chemie und Hüttenkunde : Verwaltungsdirektor der
Gewerkschaft „Georg von Giesches Erben "

, Otto Saeger -Breslau . —
Auf Antrag der Abteilung für Allgemeine Wiffenschaften: Professor
Fritz Emde- Stuttgart .

— Aachen , 15. Juni . Die hiesige Technische Hochschule hat
den Kaiser aus Anlaß seines Regicrungsjubiläums zum
Dr . Ing . honoris causa ernannt .

Nationalspenden .
— Berlin , 16. Juni . Die Nationalspende zum Kaiscr -

jnbiläum für die christlichen Misiionen in den deutschen Ko¬
lonien und den Schutzgebieten wurde heute vormittag dem
Kaiser im Schloß durch eine Deputation überreicht . Das vor¬
läufige Ergebnis der evangelischen Sammlung , die noch bis
zum 30 . Juni dauert , beträgt 2 503 456 Mark , das Ergebnis
der katholischen Sammlung 1300 000 Mark , sodaß dem Kaiser
insgesamt bereits 3 808 000 Mark zur Verfügung gestellt wer¬
den konnten.

Armeebefehl des österreichischen Kaisers .

jt . Wien , 16. Juni . Aus Anlaß des Regicrungsjubiläums
oes deutschen Kaisers hat Kaiser Franz Joseph , wie nun die
„ Militärische Rundschau" mitteilt , nachstehenden Allerhöchsten
Armeebefehl erlassen:

„S . M . Wilhelm II . , deutscher Kaiser und König von
Preußen , begeht das Jubiläum seiner 25jährigen segensreichen
Regierung . Seit dom Jahre 1881 darf sich mein Heer der Ehre
berühmen , Seine Majestät zu den Seinen zu zählen . Vielfäl¬
tig sind die Beweise von Anteil und Huld , die S . M . der Kaiser
nicht allein den Regimentern , die mit Stolz Seinen erlauchten
Namen führen , sondern auch Meiner gesamten Wehrmacht bei
allen Anläsien , die Seiner Majestät Blick auf sie lenkten , zu
geben geruht hat . Wenn jetzt Heer und Flotte im Deutschen
Reiche dem Allerhöchsten Kriegsherrn in Begeisterung zu¬
jubeln , dann stimmen auch Oesterreich-Ungarns Kriegs - und
Seeleute freudig ein . Ich an deren Spitze bringe Seiner Maje¬
stät Meinem teueren Freunde und erhabenen Verbündeten
den Gruß Meines Heeres. Meiner Landwehren und Meiner
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Kriegsmarine mit unser aller Herzenswunsch: Der Allmäch¬
tige mit der Fülle seiner Gnade betreue Seine Majestät Kaiser
Wilhelm bis in fernste Zukunft zum Wohkc Seiner ruhmreichen
Wehrmacht und zum Heil des Deutschen Reiches, gez . Frau «
Joseph.

Der Glückwunsch Italiens .
Rom , jo . Juni . Aus Anlaß des Regierungsjubiläum - ,

des Deutschen Kaisers sandte der Minister des Acußeren fol¬
gende Depesche an den deutschen Reichskanzler: „Ich bitte Ew .
Exzellenz , Seiner Majestät dem Kaiser meine ehrerbietigsten
Glückwünsche, meine wärmsten Wünsche und diejenigen der
italienischen Regierung auszudrücken, welche weiß , daß sie bei
dieser Gelegenheit der getreue Dolmetsch der einmütigen Ge¬
fühle der italienischen Nation ist .

" Der Reichskanzler ant¬
wortete mit folgendem Telegramm : „Seine Majestät der
Kaiser , mein erhabener Souoerain , hat mich, sehr angenehm
berührt von den so freundlichen Glückwünschen , die Sie per¬
sönlich und im Namen der italienischen Regierung ausge -
drückt haben , beauftragt . Ihnen seinen anfrichtigsten Dank
«u übermitteln ."

Die französische Presse zur Jubiläumsfeier .
vT . Paris , 16 . Juni . Die französische Presse» die jede Ein -

tagsgröße in langen Leitartikeln feiert , findet anläßlich des Jubi¬
läums des Deutschen Kaisers keine besondere Wort «. Sie beschränkt
sich darauf , mit wenigen Zeilen über die Feierlichkeiten zu berichten,
wobei sie, wie zum Beispiel die „Depeche de Toulouse" die Unmasse
von Bier und Sauerkraut , die nach ftanzösischer Ansicht für ein deut¬
sches Fest unvern .eidlich sind , hervorhebt . Sie bringt kurze Auszüge
aus den Festartikeln der deutschen Blätter , enthält sich aber selbst
jeglicher Beutteilung . Nur zwei Blätter machen eine Ausnahme ,
das „Echo de Paris " und der „Eclair " .

Im „Echo de Paris " schreibt deffen Bettiner Bericht¬
erstatter : „Die Großtat Kaiser Wilhelms II . ist die Vermehrung von
Heer und Marine , die Vorbereitung des Zukunstskrieges . Dieser
Herrscher, den man nicht mit Unrecht einen Friedensfürsten nennt ,
und der zu wiederholtenmalen feine Friedensabstchten bewiesen hat ,
ist während der ganzen Zeit seiner Regierung von dem Gedanken be¬
herrscht gewesen, Deutschland zur stärksten und unbestegbaren Macht
Europas zu machen .

" Das „Echo de Paris " benutzt ferner die Ge -
kegenheit, aus dieser Charaktettstik Kapital für die dreijährige
Dienstzeit zu schlagen.

Im „Eclair " heißt es : „Was uns beunruhigt ist die Tatsache,
daß der Kaiser» nachdem er zwanzigmal die gleichen feierlichen Ver¬
sprechungen gegeben und mit Entrüstung die Beschuldigungen zuttick-

gewiefen hat , er wünsche einen glorreiche« Krieg » mit derselben Be¬
geisterung vom „trockene« Pulver ", von der „gepanzetten Faust "

spricht und das „deutsche Bolk in Waffen" feiert und die Aufrecht¬
erhaltung des Friedens aufgrund der Fortentwicklung seiner erprob¬
ten Armee und einer mächtigen Mattne preist . Für den Kaiser sind
beide Eebankengänge unlösbar mit einander verbunden . Frankreich
verkennt nicht, daß Wilhelm II . während feiner 25jährigen Regie -
rungszeit den Krieg nicht gesucht hat . Warum sollen wir aber scharf¬
sinniger sein als die Deutschen , die doch die Sprache des Kaisers
sprechen und sich trotzdem oft über seine Absichten täuschen und den
Wert seiner vielen Reden falsch einschätzen ? Deutschland hat oft ge¬
glaubt , Wilhelm H . werde es zum Kriege führen . Später war es
sann erstaunt über seine unerwartete Friedensliebe und bttrachtete
dies als einen Betrug . Warum sollen wir ihn besser verstehen als
feine Untertanen ? Warum sollen wir in unserer Einfalt den Kaiser
immer wieder als Hort des europäischen Friedens preisen ? Ent¬
weder wir sind blind oder der Kaiser fängt es nur ungeschickt an . um
unser Vertrauen zu erwerben . Wem hat es also Europa zuzuschreiben ,
wenn es sich beständig in Aufregung befindet ? Die Jubelfeier wird
ein Rätsel bleiben .

"

Aus der Residenz.
Karlsruhe, 16. Juni.

Großherzogin Hilda von Baden begibt sich heute abend
i/29 Uhr nach Zwingenberg und kehrt am Mittwoch abend wie¬
der hierher zurück.

A Fürstliche Reifende. Um 12 Uhr 36 Min . traf die
Königin -Mutter der Niederlande , von Wildbad kommend , im
eigenen Salonwagen reisend, auf dem hiesigen Hauptbahnhof
ein. Daselbst hatten sich zur Begrüßung eingefunden Grog¬
herzogin Hilda , welche sich sofort in den Wagen der Königin
begab und die hohe Verwandte auf die Wange küßte; auch
überreichte sie ihr ein prachtvolles Blumenarrangement aus
der Großh . Orangerie . Im Aufträge der Großherzogin Luise
war Obersthofmarschall Graf Andlaw zur Begrüßung erschie¬
nen und wurde nebst dem übrigen Gefolge im Salonwagen
empfangen . Nachdem der letztere in den direkten

.
Schnellzug

nach Amsterdam eingestellt war . fuhr die Königin 12 Uhr
40 Min . nach Utrecht weiter .

da . Besondere Reiserinrichtungen : Schweizettfch« Generalabonne -

ments . Von den besonderen Reiseeinrichtungen des Auslandes werden
die Ceneralabonneinents in der Schweiz viel benutzt. Man kann mit

ihnen das ganze Land nach Belieben durchfahren . Dre Karten stnd
für 15 30 und 4H Tage zu haben . Sie kosten 3 . Klaffe 50, 75 und 95

Franken , 2 . Klaffe 70 , 105 und 135 Franken , 1. Klaffe 95 , 145 und 185

Franken je nach der Dauer . 5 Franken werden wiedererstattet , wenn
die Karte rechtzeitig zurückgegeben wird . Bei der Bestellung ist eine

deutliche Photographie in Visitenkartengrötze nötig . Bei vrelen Prwat ,

bahnen genießen die Inhaber 20 bis 50 Prozent Ermäßigung . Man

erhält die Karte an der Grenze, in Deutschland, auch in Aachen, Berlin .
Bremen , Breslau , Cassel , Chemnitz, Colmar i . E . , Darmstadt » Dresden ,
Düsseldorf, Elberfeld , Erfurt , Frankfurt a . M ., Freiburg i . Br ^ Ham-

bürg , Hannover , Heidelberg , Karlsruhe , Konstanz, Landau , Leipzig,
Ludwigshasen . Magdeburg , Matt ^ , Mannheim , Metz , Mülhausen r. E ..
München. Neustadt a . d . H . . Nürnberg . Pforzheim , Saarbrücken , Smgen .
Straßburg . Stuttgart , Ulm , Waldshut und Wiesbaden .

8t A . Bevölkerungsbewegung im Monat Mai . Die Zahl der Ehe¬

schließungen betrug 116 (1912 : 114) . Lebendgeborene wurden 234

(1912 : 217 ) angemeldet , darunter 130 ( 114) Knaben und 104 (103)
Mädchen ; ehelich waren 203 (194) und unehelich 31 (23) . Die Zahl
der Totgeborenen betrug 7 (5) , darunter 6 (3) Knaben und 1 (2 )
Mädchen. — Geitorben sind 150 ( 1912 : 160) Personen und zwar 86

(84) männlichen und 64 (76) weiblichen Geschlechts ; unter den Gc-

ftorbenen befanden sich 24 (33) Kinder im 1 . und 7 (22) Kinder ' m
2 —5 Lebensjahr — Die hauptsächlichsten Todesursachen waren

Scharlach in — Fällen (1912 : —) ; Masern — (8) ; Diphthett « und

Krupp — (—) ; Keuchhusten 1 (3) ; Typhus — (—) ; Influenza 1 (1)
Genickstarre — (—) ; Lungentuberkulose 28 ( 15) ; Lungenentzündung
7 (12 ) ; sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 7 (9) ; Krankheiten
der Kreislaufsorgane 23 (18 ) ; Krankheiten des Nervensystems 10
(16) ; Magen - und Darmkatarrh 6 (14) , darunter befanden sich Kinder

im 1 . Lebensjahr 6 (12) ; sonstige Magen - und Darmkrankhettcn 14
(6) ; Krebs und sonstige Neubildungen 14 (18) ; Selbstmord 3 (2) ; Ver¬
unglückung 6 (3 ). — Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet be¬
trug die Zahl der Eheschließungen 9,82 (1912 : 9,91 ) , der Geburten
20,15 (19,03) , der Lebendgeborenen 19,81 (18,86 ) , der Sterbefälle 12,70
(13,91 ) und der Geburtenüberschuß 7,11 (4,95) . — Der Monat Mai
ist insofern günstig gewesen, als die relativ « Sterblichkeit — sowohl di«
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allgemeine wie die der Säuglinge — geringer war als in den Pa¬rallelmonaten der früheren Jahre .

c$ Das Luftbad für Gesunde uud Kranke. Man schreibt uns : Ge¬
sunde dürfen ohne weiteres Luftbäder nehmen, namentlich im Som -
mer. Langsame Gewöhnung an die Reiz« der Luft und des Sichres
find aber auch bei ihnen nötig . Sehr wohltätig wirkt das Luftbad bei
Personen , die genötigt sind , im Zimmer zu arbeiten , also mit zu wenig
Anregung ihrer Körperfunktionen . Leute , die fich früher leicht er¬
kälteten , finden in längere Zeit fortgesetzten Luftbädern ein vorzüg¬
liches Mittel zur Abhärtung . Dabei gewinnt die Haut durch die
andauernd bessere Durchblutung an Straffheit und Schönheit. Beson¬ders angebracht ist das Luftbad bei gesunden Kindern . Die beim
Luftbad mit viel größerer Leichtigkeit ausgeführte Muskelarbeit gibtvielen Muskelschwachen ein Gefühl der Frische und der Kraft , wie siees sonst nicht kannten . Die Gefahr der Erkältung ist beim Luftbadim allgemeinen eine geringe , weil die auf die ganze Körpersläche ein¬
wirkenden Temperaturreize einen völlig andern Einfluß haben , als
oie , einen einzelnen Körperteil treffende Abkühlung , wie z . B . durch
Zug. Als eine Unterart des Luftbades kann es gelten, fich bei leichter
Kleidung dem Winde auszusetzen und sich von ihm durchblasen zu
lassen . Dr . Determann läßt viele Gesunde auch im Winter Luftbäder
nehmen, allerdings nur bei trockener Luft , an sonnigen, windstillen
Tagen , ohne je eine nachteilige Folge davon gesehen zu haben . Wenn
es nicht anging , im Winter im Freien Luftbäder nehmen zu lassen ,wurde empfohlen, Zimmerluftbäder zu nehmen . Bei der Verordnungvon Luftbädern für Kranke handelt es sich um die Krankheit selbst viel
weniger , als um die Konstitution und den Kräftezustand des Kranken .Bor allem eignen sich Luftbäder für Nervenkranke, die schon an und
für sich ein Verlangen nach Luft und Licht haben ; sie fühlen sich nacheinem Luftbad wie neugeboren . Geeignet sind die Luftbäder ferner
für Gicht -, Zuckerkranke - und Fettsüchtige . Da die Tätigkeit des
Magens durch die größeren Ansprüche an den Stoffwechsel angeregtwird und damit der Appetit steigt, so sind auch Luftbäder für Magen¬kranke wohl am Platze .

1b Zirskus Eorty -Althoff . Man schreibt uns : Der zurzeit hier aufdem Platze vor der städtischen Festhalle gastierende Zirkus Cyrty -
Althoff hat sich nach wie vor eines regen Besuches zu erfreuen .

'Das
ist neben dem guten Rufe , welches dieses Unternehmen überall ge¬nießt , vor allen Dingen auch auf die wirklich hervorragenden Leistun¬
gen . zurückzuführen . Neben erstklassigen Pserdedressuren nehmen die
Vorführung exotischer Tiere , sowie große artistisch« Nummern einen
Hauptplatz im Programm ein . Besonders hervorzuheben sind die 4
musikalischen Elefanten von Sigm . Rofli , sowie der wirklich beste
Schimpanse der Welt , Konsul Patsy . Am heutigen Dienstag findet
Higy Life Evening mit einem Programm von 26 Nummern statt . Alle
großen Attraktionen werden auftreten . An den Vormittagen findenvon 10% bis 12% Uhr große Proben , verbunden mit Tierschau statt ,zu welcher Erwachsene 20 Pfg ., Kinder 10 Pfg . Eintritt zahlen . Da
die letzte Vorstellung des Zirkus Eorty -Althoff in Karlsruhe am
Donnerstag stattfindet , so kann ein Besuch des Zirkus nur empfohlenwerden.

W Cafe Bauer . Heute abend beginnt das Gastspiel des Violin -
Dirtuofen Rigo . (Siehe Anzeige.)

X Stadtgartenkonzert . Am Dienstag , den 17. Juni abends 8 Uhr
gibt die Leib -Erenadier -Kapelle im Stadtgarten ein Konzert .

Srrrenmmgen . Merlehungen, Zuruyesehmrgen etc.
»er etatmäßigen Beamten der Gehaltsklasien ft bis ft , sowie
Ernennungen , Versetzungen re. von «ichtetatmäßigen Beamten .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
Veamteneigenschaft verliehen :

den Kanzleigehilfen : Karl Mairou beim Amtsgericht Mosbach
Md Jakob Junker , beim Amtsgericht Freiburg .
Lus dem Bereiche des Großh . Ministeriums de »

Innern .
Uebertragen :

den Aktuaren : Julius Herzog in Pforzheim eine nichtetatmäßige
Aktuarstelle beim Bezirksamt Waldshut , Karl Schnepf in Karlsruheeine nichtetatmäßige Aktuarstelle beim Landesgewerbeamt II , Jo¬
hann Rausch bei der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch eine nichtetat«
mäßige Aktuarstelle beim Bezirksamt Karlsruhe .

Auf Ansuchen entlassen:
die Schutzleute Michael Becker in Baden und Wilhelm Stessenin Karlsruhe .

Gestorben :
Kanzleidiener Bernhard Riester bei der Zweiten Kammer der

Landstände.
— Zoll - und Struerdirektion . —

Ernannt :
der Steueraufseher Emil Maier in Wertheim zum Obersteuer,

aufseher,
der Grenzaufseher Ernst Kaiser in Lörrach zum Steueraufseher ,der Gendarm Christoph Lindner in Bruchsal zum Steueraufseher .

Versetzt :
die Postenführer : Ferdinand Grimm in Erimmelshofen nach

Wertheim . August Schupp in Hemmenhofen nach Tauberbischofsheini,Joseph Stemmer in Albdruck nach Singen ;
der Erenzaufseher : Markus Jsele in Oehningen nach Konstanzund sämtliche mit Versehung von Schreibbcamtenstellen" betraut ;der Erenzaufseher Paul Ritzenthaler in Neuhaus nach Müllheim ,die Postenführer : Fridolin Schatz in Wiechs nach Offenburg , Rw

man Schatz in Ebringen nach Achern,der Erenzaufseher Wilhelm Schretzmann in Tengen nach Emmen,
dingen, und sämtliche mir den Geschäften von Steueraufsehern be¬
traut ;

der Steueraufseher Gottfried Huber in Müllheim nach Zell i . W .,der Erenzaufseher Heinrich Sauter in Weil nach Grenzacherhorn!
! Zurückgenommen:

die Versetzung des llntererhebers Paul Böhler in Haslach als
Kanzleigehilfe nach Konstanz.

Zuruhegesetzt:
die Steuereinnehmer : Ludwig Fütterer in Rotenfels und Karl

Holzer in Renchen, unter Anerkennung ihrer langjährigen treuen
Dienste.

— Staatseisenbahnverwaltung . —
Ernannt :

zum Bauassistenten : Werkführer Karl Kaltenbach in Karlsruhe ;
zum Zugmeister : Zugführender Wagenwärter Wilhelm Mer «

ling in Heidelberg.
Etatmäßig angestellt :

als Betriebsaffistent : Kanzleigehilfe Ludwig Rupp in »Offen-
bürg ;

als Schaffner : Valentin Ohlenfchläger in Rastatt , Albert Gang
in Freiburg , Friedrich Sexauer in Freiburg ;

als Bremser : Joseph Stöhr in Konstanz, Otto Ereiner in Sin¬
gen, Johann Dietz in Mannheim .

Vertragsmäßig ausgenommen:
als Bremser : Ludwig Kech von Fischerbach , Joseph Bilger von

Oberkirch , Philipp Merkel von Ncidenstein, Adam Weckcsicr von Epp-
lingen .

Versetzt :
Die Betrlebsassistenten : Karl Eothe in Durlach nach Karlsruhe ,

Adolf Groß in Freiburg nach Mannheim , Karl Memecke in Pfullen -
dorf nach Mannheim ;

Die Lokomotivführer : Philipp Kornmeier in Villingen nach
Mannheim , Joseph Berlinghof in Eppingen nach Mannheim , Jakob
Groß in Mannheim nach Karlsruhe ;

Zugmeister Julius Breisacher in Villingen nach Karlsruhe ;
die Eisenbahimsiistenten : Joseph Faißt in Offenburg nach Hau-

sach , Joseph Kiefer in Appenweier nach Durmersheim , August Enderle
in Titisee nach Freiburg , Julius Frey in Ettlingen nach St . Georgen
(Schwarzwald ) ;

die Bureaugehilfen : Otto Sätzler in Meckesheim nach Weingar¬
ten , Joseph Elsaßer in Mannheim nach Neckarelz , Hermann Curtaz
im Bammental nach Weil -Leopoldshöhe, Wilhelm Brauch in Helm¬
stadt nach Schaffhausen, Joseph Buri in Mannheim nach Singen
(Hohentwiel ) , Karl Zeitz in Neulußhcim na'

ch Walldürn ;
Lokomotivheizer Wilhelm Lott in Heidelberg nach Eppingen .

Zuruhegesetzt
Weichenwärter Ignaz Schwab in Pforzheim wegen vorgerückten

Alters unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste;
Eisenbahnsekretär Johann Willi in Karlsruhe (auf Ansuchen )

und Zugmeister Andreas Händel in Heidelberg wegen leidender E«»
sundheit, unter Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienste

Entlassen :
Eisenbahnsekretär Emil Schwer in Schopfheim;
Bureaugehilfin Karoline Eröbel in Offenburg (auf Ansuchen ) .

Uon der Kuftschiffahrl .
A . Friedrichshafen , 15. Juni . In Verbindung mit dem Luft¬

schiffhafen Potsdam wird , wie der „Berl . Lok .-Anz .
" misten will , die

Lustschiffbaugesellschast Zeppelin , E . m. b . H. in Friedrichshafen eine
Werftanlage in Potsdam errichten . Da die meisten Luftschiffe in
Norddeutschland stationiert sind und am Bodensee zu gleicher Zeit nur
zwei Schiffe untergebracht werden können, so war diese neue Maß¬
nahme eine Notwendigkeit . Die gegenwärtige Potsdamer Halle ist
schon beim Bau so angelegt worden , daß sie als Werft dienen kann.Es fehlen nur noch Werkstätten , Verwaltungs - und Wohlfahrts¬
gebäude, für die bereits Pläne vorliegen , so daß mit seinem sofortigen
Baubeginn gerechnet wird .

Uermifchtes.
PC . Berlin , 16. Juni . (Privattel .) Ein tödlicher lln -

glücksfall ereignete sich gestern nachmittag in der Lauben¬
kolonie an der Ecke der Kaiserin Augusta - und der Man -
teuffelstratze am Tempelhof . Dort war der ZigarrenhändlerMaurer mit noch mehreren anderen Kolonisten damit be¬
schäftigt, einen Brunnen auszuschachten . Plötzlich gab die
Erde nach und Maurer wurde , etwa vier Meter tief in der
Erde stehend , vollkommen verschüttet. Man alarmierte sofortdie freiwillige Feuerwehr , doch war alle Hilfe zu spät. Als
man den Körper Maurers aus der Erde herausgeschafft
hatte , zeigten sich noch Spuren von Leben in ihm . Alle Ver¬
suche, den Bewußtlosen vollends zu sich zu bringen , scheitertenaber und schließlich gab der Schwerverletzte seinen Geist auf.

DT . Hannover , 15 . Juni . (Tel .) Der am 28 . Mai in
der Schillerstratze 20 in Hannover verübte Raubmord an
dem Handlungslehrling Steins hat nunmehr seine Aufklä¬
rung gefunden. Das Dienstmädchen der Zimmervermieterin ,in deren Wohnung sich die Mordtat abspielte , erkannte in
einem der beiden Leute , die kürzlich auf dem Weg zur Ma¬
rienburg tot aufgefunden wurden , den Mörder . Sie reiste
nach Göttingen , wohin die Leiche zur Anatomie transpor¬
tiert worden war und erklärte nach ihrer Rückkehr mit Be¬
stimmtheit , daß die Person des Toten mit derjenigen , die
damals das Zimmer gemietet habe, identisch sei . Die Kri¬
minalpolizei rechnet nach dieser bestimmten Erklärung der
Hauptzeugin nunmehr damit , daß der Mörder von der
Schillerstraße wirklich gefunden sei.

— Worms , 16 . Juni . (Tel .) In den Rheinischen Trocken¬
werken in Rheinbusch brach in der Nacht zum Sonntag Eroß -
feuer aus , dem ein Trockenspeicher von sieben Stockwerk Höhe ,
90 Meter Länge und 50 Meter Breite mit einem Inhalt von
etwa 150 Waggon Getreide und ca . 100 Waggons Futtermittel
zum Opfer fiel . Ter nur zum Teil durch Versicherung gedeckte
Schaden ist sehr beträchtlich.

PC . Newyork, 16 . Juni . (Privattel .) Bei dem Bau
eines Tunnels in der Avenue Lexineton , an dem bereits feit
mehreren Tagen gearbeitet wird , ereignete sich am Samstag
nachmittag ein schwerer Ungluckssall. Als in dem Tunnel
zahlreiche Arbeiter beschäftigt waren , stürzte derselbe plötzlich
zusammen, wobei die Arbeiter sämtlich verschüttet wurden .
Obwohl die Rettungsarbeiten sofort mit großer Energie aus¬
genommen wurden , konnte man nicht verhindern , daß 12 Ar¬
beiter ihren Tod fanden . 6 Leichen konnten bereits aus
Tageslicht geschafft werden.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

— Budapest, 16 . Juni . Gestern nachmittag fand hier die feierliche
Eröffnung des 7. Internationalen Kongresses des Weltbundes für
Frauenwahlrecht statt . Der Eröffnung wohnten über tausend Teil¬
nehmer bei.

Eine neue , Rede des französischen Kriegs¬
ministers .

— Rennes , 16 . Juni . Bei einem Festesten gelegentlicheines Preisschießens hielt Kriegsminiscer Etienne eine Rede,in der er u . a . folgendes ausführte : Man stehe vor der Tat¬
sache , daß Frankreich gegenwärtig nur 400 000 gegen 800 000
Mann habe , die Deutschland demnächst haben werde. Daß
Deutschland plötzlich seine Effektivstärke von 700 000 auf
800 000 Mann heraufsetze , müste irgendwelche Gründe haben,
welche, das habe er nicht zu ergründen , aber als Frankreichs
Kriegsminister müsse er Maßnahmen treffend und deshalb
habe die Regierung von dem Lande so schwere, aber nötige
Opfer zu verlangen .

„Wollt Ihr, "
so rief der Kriegsminister aus , „Basallen

oder Trabanten Deutschlands werden ? " Darauf Rufe von

allen Seiten : „Rein , nein ! " — „Nun , ich auch nicht ! Wir
wollen also unser Ziel verfolgen ; wie groß auch die Anstren¬
gungen sein mögen, wir werden sie überwinden . Frankreich
will ruhig und zurückgezogen sein Friedenswerk betreiben ^
aber es ^verlangt einen würdigen Platz und wenn doch ein¬
mal ein Krieg ausbrechen sollte , so werden wir im ganzen!
Lande , mrt unseren vortrefflichen Führern , mit unserem vor¬
züglichen Offizierkorps , das die Bewunderung und die Eifer¬
sucht aller fremden Armeen hervorruft , da es gebildeter und
eifriger ist als fene anderen , mit unseren unvergleichlichen
Offizieren zum Siege schreiten ." (Donnernder Beifall .)

Die Erciflnisse in Marokko .
i= Madrid , 15. Juni . Nach einer Meldung aus Melilla

nimmt die Gärung im Muluyagcbiet bedenklich zu . Gegen
die Franzosen und die Spanier wird der Heilige Krieg ge¬
predigt . Aus dem Innern Marokkos sind Kabylenstämms
eingetroffen , um die auf vrn Höhen längs der Küste zwischen
Eeuta und Tetuan lagernde Harka zu verstärken. Man be¬
fürchtet, daß die Aufständischenbewegung sofort nach Been¬
digung der Ernte allgemein werden wird . Es heißt, daß di»
spanische Regierung beabsichtige , 20 000 Mann zur Verstär¬
kung nach Marokko zu entsenden.

i= Madrid . 16. Juni . Die Kolonne des Generals Primo
de Ribera , die sich in der Stellung bei Laurient verschanzt
hatte , hat einen Angriff zahlreicher Rebellen abgeschlagen«
Die Spanier hatten 10 Tote und 22 Verwundete , darunter
4 Offiziere .
Außerordentliche Verl « ste der Franzose « k i»

Marokko .
vT . Paris , 15 . Juni . Die Verlust - der Kolonne Man .

gin werden heute von amtlicher Seite bereits mit 70 Tote»
und 132 Schwerverletzten angegeben. Es fanden zwei
Kämpfe gegen die Marokkaner statt . Am 8. Juni wurde dis
Vorhut der Kolonne überfallen , wobei 25 Mann , darunter
2 Offiziere getötet , 30 verwundet wurden . Die Entschei¬
dungsschlacht am 10 . Juni , in der die Marokkaner schließlich
in die Flucht geschlagen wurden , kostete 45 Tote , 102 Ver¬
wundete . _

Die Kriegslage auf dem Balkan.
— Bukarest . 15 . Juni . Die rumänischen und bulgarischen

Kommissionen treten am Dienstag oder Donnerstag in Si -
listria zusammen.

— Sofia . 15 . Juni . Der König empfing den bisherigen
Ministerpräsidenten Geschow in AbschiedsauLienz. Er über,
reichte ihm die Insignien des Ordens vom Apostel St . Kyrkll
Methodi für seine hervorragenden Dienste, dis er dsm Lande
leistete. Geschow ist der einzige Bulgare , der bisher dio
höchste bulgarische Auszeichnung erhielt .

Zur Ermordung Mahmud Schewket Paschas .
M Konstantinopel , 16 . Juni . Nach polizeilichen Fest¬

stellungen zählt die Opposition, zu welcher die Mörder Mah -
mud Schenckets gehören, 13 500 Mitglieder . Darunter befin .
den sich 120 ausgeloste Mitglieder , welche die geplanten Atten¬
tate ausführen sollen . Man hoff: hier zuversichtlich darauf ,
die Widersacher unschädlich machen zu können.

!— Konstantinopel . 15 . Juni . Unter den Brrhafteten .
deren Zahl offiziell auf 200 angegeben wird , die jedoch viel
größer sein soll, befinden sich , wie verlautet , der frühere Mi -
litärattachee in Berlin , Nazis Pascha, ein General der Artil¬
lerie und einige höhere Beamte .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 16. Juni 1913.

Der Kern des hohen Druckes liegt noch über der südlichen Ostsee ;
derselbe beherrscht auch heute die Witterungsverhältnisse des ganzen
Kontinents , doch entwickeln sich Im äußersten Südwesten , am Rand des
hohen Druckes , einige Unregelmäßigkeiten , die daselbst Bewölkung und
Gewitter verursachen. Der hohe Druck wird wohl seinen Einfluß be¬
halten , nur dürften sich die erwähnten Störungen allmählich durch
Kewitterbildungen etwas geltend machen ; im übrigen ist sehr warmes ,
meist heiteres Wetter zu erwarten . _

Wetternachrichten aus dem Süden vom 16. Juni früh :
Lügano bedeckt 17 Grad , Biarritz bedeckt 17 Grad . Triest halb »

bedeckt 17 Grad , Florenz wolkenlos 19 Grad , Rom heiter 17 Grad ,
Lagliari wolkenlos 24 Grad , Brindisi wolkenlos 20 Grad .

Telegraphische Tchiffsnarhrichten .
Mitgcteilt S. Generalvertr . Fr . Kern , Karlsrulie . Karliriedrichstr . 22:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag : „Sigmaringen "
in Oporto , „Erhard " in Antwerpen . „Prftrz Eitel Friedrich" in
Colombo : am Sonntag : „Derfflinger " in Shanghai , „Tübingen " in
Bremerhaven . Abgegangen am Samstag : „Prinzeß Irene " von
Palermo , „Seydlitz" von Algier , „Bülow " von Gibraltar , „Köln"' von
Funchal ; am Sonntag : „Main " von Bremerhaven .r

3m Sommer Leberkran?
Natürlich — doch nur in Form von Scotts

Emulsion genommen ! Denn morgens, mittags und abends
regelmäßig einen Löffel voll dürfte eine vorzügliche , be¬
queme Weise sein , wieder zu Kräften zu kommen. Auf
diese Art hat sich Scotts Emulsion für Erwachsene und
Heranwachsende seit bald 40 Jahren bewährt , denn es
ist ihr Hauptvorzug gegenüber gewöhnlichem Tran , daß
sie bei größerer Wirkungskraft zu jeder Zeit , auch bei
der größten Hitze , zuträglich ist und sich gut hält . Ein
Versuch wird dies am besten bestätigen , nur muß es
Scotts Emulsion sein , leine Nachahmung.

Bestandteile : Feinster Medizinal - Lebertran 150,0 , prima Glyzerin »0,o,
unterphorpboriasaurer Kall 4, » , unterphoSphorigs-nreS Natron ».», pulv.
Traaant 3,0 , feinster arad . Gummi pnlv. 2,0 , Wasser 129,0 , Alkohol 11,0.
Hierzu aromatischeEmulsion mit Zimt-, Mandel, »nd GaultherraSl je 2 Tropfe«.
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Sette 4
Badische Chronik.

£ > Karlsruhe , 16 . Juni , lieber die Lage des Nrbeitsmarktes im
Mai 1913 wird berichtet, daß die iin Vormonat beobachtete, wenn
auch nicht sehr erhebliche rückläufige Bewegung auf dem Arbeits¬
markt sich im Berichtsmonat noch verstärkt hat . Bei den öffentlichen
Arbeitsnachweisen hat in der männlichen Abteilung die Zahl der
verlangten Arbeitskräfte um 852 und diejenige der Einstellungen um
776 gegen den April d . I . abgenommen . Da jedoch auch die Zahl
der Stellensuchenden ziemlich stark (um 826) zurückgegangen ist , ist
die Spannung zwischen Angebot und Nachfrage nicht schärser als im
Vormonat . Im ganzen betrug bei den 18 badischen Verbandsanstal¬
ten im Mat 1913 die Zahl der verlangten Arbeitskräfte (offenen
Stellen ) 9323 männliche und 7139 weibliche zusammen 16 762 . Die
Zahl der Arbeitsuchenden betrug 19730 männliche, 6697 weibliche,
zusammen 26 427 und die de : eingestellten Personen (vermittelten
Stellen ) 6189 männliche , 4039 weibliche, zusammen 10 228 . Die Ver¬
schlechterung der Geschäftslage gegenüber dem Vorjahr kommt durch
folgende Ziffern noch deutlicher zum Ausdruck. Es waren rund
1100 offene Stellen weniger vorhanden und es konnten 750 Arbeits¬
kräfte weniger untergebracht werden , während sich über 900 Arbeits¬
suchende mehr vormerken ließen als im Parallelmonat 1912 .

X Karlsruhe , 16 . Juni . Der Badisch « Molkereiverband Karlsruhe
hat sich an der Straßburger Wanderausstellung der Deutschen Land¬
wirtschafts -Gesellschaft mit einer Sammelausstellung von 32 Butter¬
proben beteiligt , wobei er 3 erste Preise , 5 zweite Preise und 9 An¬
erkennungen erhielt .

» Birkenfeld, 16. Juni . In der Waschanstalt Birkenfeld
ereignete sich gestern vormittag ein schrecklicher Unfall . Der
Chauffeur Karl Klein war mit dem Reinigen des Lastauto¬
mobils der Waschanstalt beschäftigt. Sein Bruder August kam
mit dem 1 % Jahre alten Sohn Walter des Karl Klein an dem
Schuppen vorbei und wurde von diesem gebeten , den Motor
anzudrehen . Hierbei entzündete ein Funke das Benzin. Karl
Klein sprang zurück und warf dabei unglücklicherweise einen
zum Reinigen benützten Topf mit Benzin um , besten brennen¬
der Inhalt den kleinen Walter traf. Obgleich sich nun beide
Mäner bemühten die Flammen mit ihren Röcken zu ersticken ,
wurde das arme Kind aufs fürchterlichste zugerlchtet, fodatz cs
im Neuenbürger Bezirkskrankenhaus heute früh starb. Der
Vater Karl Klein wurde ebenfalls ins Krankenhaus gebracht.
Er ist an beiden Armen schwer und im Gesicht leicht verletzt .

S Odenheim (A . Bruchsal) , 16. Juni . Kürzlich nahm die Firma
Flegenheimer «. Co„ Zigarrenfabrik in Odenheim, anläßlich des Be¬
zuges ihrer neuerbauten Filial -Fabrik im benachbarten Oberöwisheim
Gelegenheit , ihrem Personal und den am Bau beschäftigten Leuten
einen vergnügten Abend im Gasthaus zur Sonne zu bereiten . Herr
Architekt Ziegler -Bruchsal toastete auf das jederzeit gute Einver¬
nehmen zwischen Arbeitern und Arbeitgebern ; Werkmeister Oestringer
.prach seinen Dank aus für die Mitwirkung der Gemeindebehörde und
-es Unternehmers bei der frühzeitigen Fertigstellung des Neubaues .
Herr Adolf Flegenheimer gab seiner Freude Ausdruck über die zahl¬
reiche Beteiligung der Gesamt-Gemeinde. Nur zu rasch verflostrn
-rnter Gesang und Musikbegleitung die schönen Stunden .

— Mannheim, 14. Juni . Die hiesige Handelskammer
wurde von der Zoll- und Steuerdirektion ersucht , sich zu der
Anregung aus den Kreisen der badischen Zigarrenhersteller
und der tabakbautreibenden Bevölkerung zu äußern , daß die
Auslaugung von inländischem Tabak aus mehreren Jahr-
jänaen vor der Versteuerung gestattet werde . Der Finanz¬
ausschuß der Kammer für das Tabakgewerbe hat sich gegen
diese Anregung ausgesprochen , da die bestehenden Bestim¬
mungen der Tabaksteuerordnung für ausreichend angesehen
werden .

$ Lampertheim , 16. Juni . Durch die hiesige Gendarmerie
wurde am Freitag der 19 Jahre alte Fabrikarbeiter Heinrich
Steffan von hier verhaftet und durch einen Kriminalbeamten
rus Mannheim dorthin in Untersuchungshaft gebracht. Steffan
hatte versucht, seine frühere Geliebte, ein Mädchen von hier , in
Waldhof in einem Fabrikkanal zu ertränken . Nur durch das
mfällige Hinzukommen eines Mannes wurde Steffan , der dag
Mädchen bereits auf das Geländer des Kanalgraben gebracht
satte, an seinem Vorhaben gehindert .* Heidelberg , 16. Juni . Am Sonntag nachmittag stirtz
hier ein radfahrender Knabe mit einem Anto zusammen ,
wurde unter das Auto geschleudert und erlitt dadurch schwere
Berlehungen, namentlich am Kopfe . Der Junge wurde be¬
wußtlos in die Klinik verbracht.* Wieblingen (A . Heidelberg ) , 16. Juni . Bon einem
Auto überfahren wurde am Samstag mittag der 24jtihrige
verheiratete,- hier wohnhafte Jakob Brücker. Schwerverletzt
wurde er in das Akadem. Krankenhaus nach Heidelberg ge¬
kracht. Von einem Augenzeugen wird zu dem Unfall gemel¬
det : Wir fuhren , Brücker und ich, wie alltäglich , von unserer
Arbeitsstätte bei P . I . Landfried zum Mittageffen nach
Hause. Unweit vom städtischen Grubenhof begegnete uns,

. von Mannheim kommend, ein Fuhrwerk . In dem Moment,

Wavlfryr Vreffe .
vis Brücker dem Fuhrwerk auswich, rief ich ihm y.<: „Es
kommt noch ein Auto hinter uns her , passe auf !" Brücker
sah sich um und stürzte dabei unglücklicherweise von dem
Rade . In demselben Moment sauste auch schon das Auto
über den ani Boden Liegenden hinweg . Wie die „Heidelb.
Ztg.

" erfährt, geht es dem Aerunglücktcn jetzt etwas bester ;
man hofft, ihn am Leben zu erhalten.

Lützelsachsen (A. Weinheim) , 16 . Juni . Aus dem Bag-
gersee bei Lützelsachsen wurde die Leiche eines Mannes heraus¬
gezogen , die dort schon mehrere Tage gelegen hatte. Der Tote
wurde als der 55 Jahre alte ledige Steinbruchsarbeiter Georg
Stammler II aus Dostenheinr agnosziert . Dem Anschein nach
liegt Selbstmord vor .

) ( Muckenschopf (A . Kehl ) , 16. Juni . Der Inhaber des
Straßburger Eilboten-Jnstituts „Grüne und Gelbe Radler" ,
Franz Gallus, 33 Jahre alt , unternahm gestern - mit seinem
Sozius , dem 51 Jahre alten Ignaz Geiser und desten Sohn
Arthur einen Ausflug nach Muckenschopf zum Besuch der
Brauerei Schoch . Nachmittags begaben sich Gallus und Geifer
jr . zu einem Spaziergang aufs Feld. Es mochte gegen 6 Uhr
gewesen sein , als beide auf einem Feldweg von dem zurzeit
obdachlosen und in den 40er Jahren stehenden Taglöhner Peter
Schuhmacher, früher in Straßburg, alte Spitalgaste wohnhaft,
ohne jede Deranlastung mit gezücktem Messer überfallen wur¬
den. Er versetzte dem Gallus einen Stich in die Herzgegend ,
der sofort tätlich wirkte . Geiser flüchtete ins Dorf und machte
von dem Geschehnis Mitteilung . Die Bewohner nahmen sofort
die Verfolgung des Mörders auf, an der sich auch Geifer fr . be¬
teiligte . Als Schuhmacher den alten Geiser erblickte, stürzte
er sich wie wahnsinnig auf diesen und brachte ihm eine nur
glücklicherweise leichte Verletzung auf der rechten Brustseite bei .
Nun wurde der Mörder ergriffen und von den Aufgeregten
Dorfbewohnern durchgeprügelt . Die Aufsicht führenden Be¬
amten konnten den Mörder nur mit Mühe der Lynchjustiz ent¬
reißen. Schuhmacher wurde gefestelt nach Freistett und von
dort mit der Lokalbahn nach Kehl ins Amtsgefängnis gebracht.Der Mörder , der aus Stein bei Bergzabern in der Rhsinpfalz
stammt , gibt an, daß er an Berfolgungswahnfinn leide und sichvon den Spaziergängern bedroht glaubte.

0 Berghaupten (A. Gengenbach) , 16. Juni . Bei der
Bürgermeisterwahl wurde Gemeinderat Armbruster gewühlt.D Freiburg, 16 . Juni . Ein Automobilunfall, der für die
Jnsasten noch glücklich aLlies , ereignete sich auf der Höllrntal-
straße. Ein mit fünf Freiburger Studenten besetztes Auto fuhr
über eine etwa 2 Meter hohe Mauer in eine Wiese und über»
schlug sich. Die Insassen kamen bis auf einen Studenten ohne
Verletzungen davon . Der Unfall wurde dadurch herbeigeführt,
daß einer der Studenten dem Führer ins Steuerrad griff und
damit den Wagen ablenkte .

: : Müllhrim, 16. Juni . Zwei Saccharinschmuggler , der
Züricher Mechaniker Müller und der Monteur Meyer, brach¬
ten 30 Kilo Saccharin von Zürich über die Grenze . In
Basel stellten sie die Saccharinpakete unter die Bänke des
Eisenbahnwagens und blieben unentdeckt. Erst in Dresden
wurde der Schmuggel bemerkt und die Beiden verhaftet.

( -) Hegne (A. Konstanz ) , 16 . Juni . Im Alter von
64 Jahren ist hier Pfarrer a . D . Josef Fliegauf von Rei¬
chenau-Niederzell gestorben.
Der Saatenstand zu Anfang des Monats Juni 1913 *

6 Karlsruhe, 14. Juni . Der abgelaufene Monat Mai hat die auf
ihn gesetzten Hoffnungen in erfreulicher Weise vollauf erfüllt . Die
Witterung war im allgemeinen und besonders in der zweiten Monats -
Hälfte , die sich durch feuchtwarmes , sogenanntes Wachswetter , aus¬
zeichnete , von recht günstigem Einfluß auf die gesamte Vegetation .
Infolgedessen lauten die Meldungen über den gegenwärtigen Stand
der Winter - und der Sommerhalmfrüchte , von wenig Ausnahmen ab¬
gesehen , durchaus befriedigend und berechtigen zu guten Ernteaus¬
sichten. Vielfach wird allerdings über starke Verunkrautung der Ee-
treideäcker (durch Hederich , Disteln usw .) geklagt.

Die Kartoffeln sind fast allenthalben aufgelaufen und entwickeln
sich meist recht schön . Vereinzelt zeigen sich auch lückenhafte Bestände ;
als Ursache wird zumteil mangelndes Saatgut bezeichnet .

Der erste Klee- und Luzerneschnitt sowie die Wiesenheuernte hat
begonnen und ist mancherorts schon geborgen . Im allgemeinen sind
die Erträge , namentlich beim Wiesenheu, nach Menge und nach Güte
recht zufriedenstellend.

Während die Mäuse fast überall beinahe verschwunden sind , wird
in einigen Bezirken Mittelbadens (Breiten , Durlach , Ettlingen )
neuerdings das Vorkommen von Engerlingen beobachtet.

In den letzten Maitagen sind im Gefolge der sommerlichen Hitze
in verschiedenen Gegenden ( so in den Bezirken Freiburg , Baden , Bühl ,
Heidelberg usw .) Hagelwetter niedergegangen , die in manchen Gemar¬
kungen zumteil beträchtlichen Schaden verursacht haben .

Unter den Meldungen über den Stand der Reben sind die Fälle
einer einigermaßen hoffnungsvollen Beurteilung ganz selten. Zwar
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scheinen z . B . am Kaiserstuhl und in der Main - und Taubergegendmancherorts die Frostschäden Mitte April nicht so bedeutend gewesen
zu sein , als man befürchtete; die meisten übrigen Meldungen aus fastallen Weinbaugegenden lauten dagegen recht betrübend und bewctten
die Herbstaussichten als ziemlich gering . Es wird abzuwarten sein ,ob nicht günstiges Juniwetter zur Blütezeit doch noch manches bessernkann.

Das Preisausschreiben für die Holzschnitzer de-
bad. Schwarzwaldes .

_ X Karlsruhe , 16 . Juni . Der Rückgang der einst hochgerühmten
Schnitzkunst im Schwarzwald bildet seit längerer Zeit den Gegenstand
berechtigter Klag« . Das Landesgewerbeamt hatte nun bekanntlicheinen Wettbewerb für badische Holzschnitzer veranstaltet , für welchen
10 Preise im Gesamtwert von 500 Mark ausgesetzt waren . Insgesamtwaren 74 Arbeiten beim Landesgewerbeamt eingelaufen . Für den
l . Preis konnte keine Arbeit in Betracht kommen. Den 2 . Preis von
75 Mark erhielt Holzschnitzer F . Kaltenbach in Vöhrenbach. 3 . Preisevon je 50 Mark wurden zuerkannt : Bildhauer Eg . Nasz in Unterlrnz -
kirch, Holzbildhauermeister Schunggart und Holzschnitzer Viktor
Schwarz, beide in Vubenbach. 4 . Preise von je 25 Mark erhielten :
Kallenbach in Vöhrenbach, Erabig in Villingen und Steimer in Neu¬
stadt. Lobende Anerkennungen wurden ausgesprochen : Schaupp und
Seeger , beide in Littenweiler , Spitz in Bernau und Kämmerer in
Oberkirnach. Einige vortrefflich« Arbeiten konnten, weil deren Ver¬
fertiger dem Preisgericht angehörten , an dem Wettbewerb nicht teil¬
nehmen. Die meisten Arbeiten stird verkäuflich und dis auf weiteres
in der Gr . Landesgewerbehalle zu Karlsruhe ausgestellt .

Cerfcumnltttigen und Kongresse.
=f= Karlsruhe, 14. Juni . Der Badische wissenschaftliche

Predigeroerein hält am 1 . und 2. Juli seine Jahresversamm¬
lung ab . Es wurde folgende Tagesordnung bestimmt : 1 . Juli ,
nachmittags 3 llhr , Pfarrer Karl-Tauberbischofsheim „Schleier-
mächers liturgische Anschauungen in Anwendung auf den neuen
badischen Agendenrntwurf" ; anschließend Diskussion : 2. Juli ,
vormittags 9 Uhr , Geheimer Kirchenrat Professor Dr. Weiß:
„Die Mystik des Paulus "

; Diskussion .
A Freiburg, 14. Juni . Die Kirchlich-liberale Bereinigung

wird ihre diesjährige Herbstversammlung in Freiburg abhalten.
0 Lörrach, 16. Juni . Der Verbandstag der badischen Maler -

und Tünchermeisteer findet am 28 . und 29 . Juni hier statt ; der
Führer der deutschen Malermeister , Emil Kruse-Berlin , wird über
den Tariflampf im deutschen Malergewerbe 1913 sprechen .

: : Sigmaringen . 16 . Juni . Am Mittwoch, den 18 . Juni ,
findet in Sigmaringen die Jahresversammlung des kirchen -
geschichtlichen Vereins für das Erzbistum Freiburg statt . Zur
Vorbereitung der Versammlung hat sich ein Komitee, dem
hervorragende Persönlichkeiten angehören , gebildet. Die Ver¬
sammlung verspricht eine recht interessante, von Baden,
Hohenzollern und besonders aus dem angrenzenden Württem¬
berg zahlreich besuchte zu werden .

Aus den Nachbarländern .
Freudenstadt (Württbg.) , 16. Juni . Gestern nachmit

tag wurde eine Fra« , welche bei dem Heranfahren eines Auto,
mobils ihr auf der Straße stehendes Kind retten wollte, vor
dem Automobil erfaßt und getötet.

= Straßburg, 16. Juni . Ein schweres Unglück ereignet«
sich gestern morgen in der Büchsenmacherei des sächsischen Im
santerie-Regiments Rr. 105. Die Musketiere Rost aus Meißel
vom 3. , und Lorenz aus Chemnitz vom 1. Bataillon waren da-
mit beschäftigt, eine auf dem Uebungsplatz Bitfch gefunden «
Granate, die sie für leer und ungefährlich hielten , zu zerlegen
um sich nach Referoistenbrauch Photographierahmen anzufer¬
tigen. Die Granate explodierte und die beiden Leute wurden
entsetzlich zugerichtet . Rost starb unmittelbar darauf, wäh¬
rend Lorenz am Nachmittag seinen Verletzungen erlegen ist
Der von dem explodierenden Geschoß in der Werkstätte der
Büchsenmacherei angerichtete Schaden soll ziemlich bedeutend
sein.

Auswärtige Todesfälle .
Radolfzell . Josef Fliegauf , ehemal. Pfarrer von Reichenau -Nieder¬

zell , 64 Jahre .
Kreuzlingen . Anton Wurth , Konditor , 48 Jahre .

„ Faustring" Lanolinseise, weil sie bei hervorragenderQualität nur95 Pfg . oas Paket , -i 5 Stück , kostet. Einzelstück 20 Pfg . 5 Z0a

ist der beste Beweis für die Güte und Wohlfeilheit« IUI |vllwKl{UHU einer Ware . Dies ist der Fall bei Naumanns
„ Faustring" Lanolinseife, weil sie bei hervorragenderQualität nur95 Pfg . oas Paket , -i 5 Stück , kostet. Einzelstück 20 Pfg . 5 Ma
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Theater, Kunst und Wistenfrhafl.
ff, Baden -Baden , 16. Juni . Auf der hiesigen Deutschen Kunstaus -

kellung erfreute sich die Separat -Ausstellung des Karlsruher Künstlers
Hans von Volkmann ganz besonderer Beliebtheit bei den zahlreichen
Besuchern . Seine idyllisch -lyrischen Landschaften zeugen sowohl von
olidem Können als auch feinstem Naturempfinden . Die wohltuende
Kühe, die von den Bildern ausgeht , wirkt so überaus angenehm auf
ven Beschauer und läßt die Werke als ganz besonders geeignet er¬
scheinen , unsere Wohnräume zu zieren . Verkauft wurden bis jetzt
.Bächlein im Frühling " und „Ruhende Schafherde. — Die Ausstellung
lauert bis 10. Juli .

Heidelberg, 15 . Juni . Auf Veranlassung des Vereins für das
Deutschtum im Auslande wurde im hiesigen Stadttheater Älbrecht
Thomas (des bekannten Verfassers von Lutherfestspielen) vaterländi¬
sches Spiel „Die Lützowerin" aufgeführt . Die Titelheldin wurde von
der Karlsruher Hofschauspielerin Lina Carstens vom Karlsruher Hof -
heater in guter Charakteristik gegeben.

— Berlin , 16. Juni . Auf dem großen deutschen Musiksest in
Berlin werden, wie nunmehr feststeht , dirigieren : Am 21. Juni :
Seneralmustkdirektor Bruno Walter , München. Musikdirektor Albert
Sorte », Mainz . Am 24. Juni : Musikdirektor Hermann Abendroth ,
Essen , Siegmund von Hausegger, Hamburg . Solist dieses Abends ist
Hofkonzertmeister Gustav Havemann , Leipzig. Am 26. Juni : Hof¬
kapellmeister Peter Raabe , Weimar , Generalmusikdirektor Franz Mi -
.orey, Dessau . Am 27. Juni : Stadt . Musikdirektor Paul Scheinslug,
Königsberg i . Pr ., Generalmusikdirektor Fritz Steinbach , Köln . Am
*8. Juni : Generalmusikdirektor Ernst von Schuch, Dresden . Dr . Her¬
mann Suter , Bafel . Sämtliche Konzerte finden in der Philharmonie
latt .

— Mainz , 15. Juni . (Tel .) Im Beisein der Behörde
,and heute vormittag hier die Eröffnung des im Jahre 1900
gelegentlich der *500jährigen Geburtstagsfeier des Erfinders
-er Buchdruckerkunst ins Leben gerufenen Gatrnbcrg-Mn-
eums statt . In den Räumen des Museums find Urkunden
usgestellt, welche auf das Leben des Altmeisters Bezug ha-

»en. ferner di« ältesten Zeugnisse von Gutenberg als Erfin¬

der des Buchdrucks , die ersten Druckwerke und solche , die den
Werd :gang der Typographie bis auf dis heutige Zeit dar¬
stellen . Das Museum gibt ein lebendiges Btto von der rast¬
losen Weiterarbeit und dem Streben nach Vervollkommnung
auf diesem Gebiet .

DT . München, 15. Juni . (Tel .) Nach Berlin , Dresden und Wien
hat sich nunmehr auch die Münchener Generalintendantur entschlossen ,
den „Parfival " aufzuführen . Das Werk wird im Münchener Prinz¬
regententheater eine würdige Stätte finden , aber erst im Jahre 1914
soll das Spiel aufgeführt werden , um den Anschein zu vermeiden , als
stürze sich auch die Wagnerstadt München auf die Wagnerbeute . Die
Aufführung soll einen festlichen Charakter tragen .

DT . Rom , 15. Juni . (Tel ) Italien hat einen großen literari¬
schen Skandal , in den Gabriele d'Ännuncio " verwickelt ist . In der
zweiten Ausgabe von dessen „Bia drl Cola di Rienzo " sind in der
Vorrede zwei Briefe des Erzbischofs von Florenz abgedruckt , worin
dieser erklärt , daß das Werk Gabriele d 'Anuncios nicht gegen die katho¬
lischen Anschauungen verstoße . Beide Briefe erregten das größte Auf¬
sehen , da die meisten Werke des italienischen Schriftstellers bekanntlich
auf dem Index stehen . Jetzt erklärt der Erzbischof von Florenz ,
Miftrangelo , in einem offenen Brief an die Presse, daß die von An-
nuncio veröffentlichten Schriftstücke gefälscht sind . Der Erzbischof geht
sogar so weit , zu behaupten , dies sei wahrscheinlich deshalb geschehen ,
um den Werken d 'Annuncios einen größeren Leserkreis zu verschaffen .
Man ist auf die Antwort d'Annuncios gespannt .

A . Nrwyork , 15 . Juni . (Tel .) Angus Hamilton , der bekannte
englische Kriegskorrespondent hat in einem hiesigen Hotel Selbstmord
begangen . Seine Vortragsreise in Amerika über den Balkankrieg fand
keinen Anklang , auch befand er sich in pekuniären Schwierigkeiten .
Gleichzeitig zeigte er seit einiger Zeit Anzeichen von Abspannung , in¬
folge der im Kriege ausgestandenen Strapazen .

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
'= Karlsruhe. 16. Juni . Die gestrige Aufführung bot

mit dem 4. Gastspiel Herrn Jadlowlers als Don Zofe in
„Carmen " einen ganz auserlesenen Genuß . In Vertretung
des erkrankten Frl . Tercs hatte man Frl . Martha Bommrr

vom Hoftheater in Wiesbaden gewonnen und darin einen
außerordentlich guten Griff getan. Das war eine Carmen
mit echtem südlichen Temperament , liebenswürdig leichtsinnig ,
von überzeugender Glaubwürdigkeit. Die Künstlerin bot ge¬
sanglich wie darstellerisch gleich Vorzügliches . Herr Zad -
lowker reihte einen neuen Triumph an den alten, so sehr
entzückte er durch die Fülle seines klangschönen Organs, feine
glänzende Atemführung, die feine Nuanzierung in der Ton¬
gebung . Auch darstellerisch stand die Leistung auf der Höhe.
Sein Spiel war von starker , innerlicher Wirkung. Die
übrigen Partien waren wie üblich besetzt . Frau Müller-
Reichel war eine entzückende Micaela , voll jugendlichen
Charmes, Herr Büttner als Escamillo kraftvoll und vornehm
in der Auffassung . Auch die Wiedergabe der übrigen Rollen
war eine vorzügliche . Besonders fei noch der wunderschöne
Klang des Cchmugglerchores hervorgehoben . Der Abend war,
unter der sicheren Leitung Herrn Hofkapellmeisters Reichmein ,
der die Oper schwungvoll dirigierte, ein außerordentlich ge¬
lungener. Das ausverkaufte Haus dankte den Darstellern ,
vor allem den beiden Gästen, durch nicht endenwollenden
Beifall .
Richard Wagner u . Mozartfestfpiele München 1913 .

X München, 15. Juni . Wie uns die Generalagentur der Richard
Wagner - und Mozartfestspiele 1913 mitteilt , sind als Dirigenten bei
den diesjährigen Festspielen die Herren Generalmusikdirektor Walter ,
HofkapellmeisterRöhr , sowie die Herren Kapellmeister Heß und Rosen-
hek beteiligt . Herr Generalmusikdirektor Walter hat die musikalische
Leitung von zwei „Nibelungenring "- und drei „Trifta «"-Aufführungcn
übernommen ; Herr Kapellmeister Röhr leitet die vier „Meistersinger -
Vorstellungen , Herr Kapellmeister Hetz eine „Tristan "-Aufführung und
einen „Nibelungenring "

. Die Mozartaufführungen im k. Residenz¬
theater hat sich Herr Generalmusikdirektor Walter Vorbehalten, bei den
vier „Ariadne "-Vorstellungen wird er sich mit Herrn Rosenhek in die
Arbeit teilen . Die Regie führen die Herren Oberregisseur Prof . Fuchs
und Regisseur Wirk.
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DienStag . den 17. Juni , abends 8 Uhr :

auSgeführt von der vollständigen Kapelle des

i . Bad . Leib -Grenadler-Regiments Nr . 109 .
Leitung : Musikmeister Bernhagen .

{

Inhaber von Stadtgartenjahreskartenund
von Kartenheften . 3V Prg .

Sonstige Personen . 60 Pfg .
Kinder und Militär je die Hälfte .

Programm 16 Pfg .
Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit . 8932
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Cafe z . Gutenbergplatz
fg®T ist heute Nacht bis 4 Uhr geöffnet .

Um freundlichen Besuch bittet B21647
Inh. : Frau Leni Reinhardt

IMM»

OESTERREICHISCHER LLOYD , TP EST
„ THALIA “ -
Nordlandsfahrten

VII. ..Zweite Nordlandsfahrt “.
Nach dem Wikingerland . Vom 7. bis 31 .
Juli . Amsterdam, Loen , Oie , Hellesylt,Aalesund, Naes, Molde, Raftsund , Tromsö ,
Nordkap , Hammerfest (zur Üebemahmeder
Post) , Lyngenfjord , Narwik (Ausflug mit der
nördlichstenBahn Europas nach der Reichs¬
grenze Schwedens) , Svartisen , Trondhjem ,Merok, Baiholmen , Gudwangen , Beigen ,Odda , Helgoland (nur bei günstigem Wetter ),Amsterdam. Fahrpreis samt Verpflegung

von Mk . 467 .— an.
VIII . „Dritte Nordlandsfahrt “.
Nach Spitzbergen und dem ewigen Eise.
Vom 4 . bis 31 . August Amsterdam , Naes ,Raftsund, Tromsö , Nordkap , Spitzbergen ,
(Aufenthalt in den Gewässern Spitzbergens .

Jergen,
Fahrpr. samt Verpll. v. Alk . 560 .— an.
IX. „Bäderreise ‘.
ende , Lowes (auf der Insel Wight ) . Bayonnes

(Biarritz,Lourdes), Arosa Bay (Santiago ), Lissabon , Cadix (Sevilla), Tanger ,Gibraltar , Algier, Tunis, Malta, Cattaro , Gravosa (Ragusa), Triest Fahr-
7564a preise samt Verpflegung von Mb . 440 .— an.
X . Herbstreise nach Brlechenland , der Türkei n. der Krim
Vom 3 . Oktober bis 2. November . Triest , Corfu, Piräus (Athen u. Eleusis),
Konstantinopel (Selamlik ), Yalta (Kurzuf , Livadia ), Batum (Tiflis), Mudania
(Brussa) , Smirna (Ephesus), Nauplia (Arges), Catacolo (Olympia ) , Gravosa
(Ragusa),Busi (Grotte),Brioni , Triest Fahrpr. samtVerpfl. v. M. 600 .— an.
Prospekte u . Auskünfte bei der Generalagent ! . > desOesterr .
Lloyd . Münelien , Weinstr. 7 sowie der Vertretung in Barls «
rohe , Carl Götz , Hebelstrasse 11—15 . 7564a
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Bade -W 'äsche
finden Sie in grosser
g

ediegener Auswahl
ei billigsten Preisen bei Christ . Oertel .

so viele Menschen und
zehren so von ihrem Lebensmark.
Wie oft würde ein geeignetes Bett
leicht Wandel schaffen. Ein solches
Bett existiert .
übe- Steiners PükadieSbett :
„In diesem Bette lernt selbst der
hartnäckigst Schlaflose wieder
schlafen."
Das ist vielleicht für viele ein
Fingerzeig .
Orientieren Sie sich bitte , unver¬
bindlich in der Niederlage 9935

8 Reformhaus Neubert f,'Ä UM . ffi.
Dar

erbalten solvente Leute aller Stände von Mk . 30.— an bis Mk . 300 .—
aeaen verschiedene Sicherheiten — auch aut Möbel — mit monatlicher
Rückzahlung und ohne Vorspesen. Auch übernehme , ch das Jnkapo
ausstehcnder Forderungen unter koulanten Bedingungen . B18lo6 .6.5
Darlehns - und Inkassobüro

Heinrich Piehl , Durlach . Eisenbahnstraße 12._
. ein» an» mrhrfnidtg, mtbtn mich m»

/ ■ Uf ^ $ § iiön » ll »
billig angtfertig^ m »e. Dr»S«roiin

Vreffr " .

Seite 5

"Dienstag Mittwoch Donnerstag

3 ‘Gage öpifefi
Die im Laufe der Saison angesammelien

Spieen-, öinfafr, ‘Süll- und ötickmi-ftefte
sind zu

außergewöhnlich billigen Greifen
zum Auswählen ausgelegt .

Hoflieferanten

Buttericks Moden -Revue und Sdinittmufter
zu Originalpreisen vorrätig. 9931

Siüdl. ßodanstaii
(Yierordtbad )

Karlsruhe .
MedlzinischeBäder
Ficlitcnnadel - , Salz *

(Rappenauer oder Stassfurter)
Mutterlauge -u .Schwefel -

(Thiopino !) Bilder .
Badezeit an Werktagen :

von 7 Uhr vorm, bis ’ |«9 Uhr
abds. Auch über mittagsgeöffn.
An den Samstagenbis9l /j Uhr.

Sonntags 7—12 Uhr . 5463

Seltene Gelegenheit !

IPojtenSchuhe
2.2 weit unter Preis . 8)«««
Gelbe Damen -Halbschuhe ä 3 .90
stinder - Schuhe ä 2.50 und 3.00
Damen - u . Herren - Schuhe,la Qualität , ä 4 .00 4.50 u . 5.00 .

Riivvurrerstr . 40 . 111., rechts.

Kaffee
Wiener Mischung

das Pfund Mk . 2 . —,
rein Mocca Vk. 2 .50

stets frisch geröstet . 8344

Teleph . 175. j

0 Ultim i
| Kaissr*
IstraSetSO .

Vorzüglichen, naturreinen

Obstwein,
nur von gutreifein , franzöf . Obst,
Hot von 600 Liter an zu 17 Mark
pro 100 Liter ab Keller in Bühl
gegen Kassa abzugeben. Bei groß.
Abnahme, v . 5000 Ltr . ab. billiger .

Bernhard Springmaua ,
Küfermstr . , Bühl . Baden .

Laoüststtsu.
Oie Wirtschaft

zum Hirsch
in Hochstetten ist aut I
1. Juli er . zu verneben . {

Nähere * 4472 » .3 1
Brauerei Sinner, !
harlsruhe -Grünwinkel .

Heirat .
Solider Geschäftsmann . 28 %.

faß ). , mit eigenem Heim u . sicher.
Einkommen, wünsdst die Bekannt¬
schaft eines ehrbaren Mädchens
zwecks Heirat zu machen , etwas
Vermögen erwünscht. Näherin od .
besseres Dienstmädchen bevorzugt.

Offerten unter Nr . B21615 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
DU "
Frei ! . , billig zu verkaufen .
B21420 .2L « rooeustr . 27. 3. St.

YAHVAV.
/j+iy& n*d ***ö'sne**p ! —

DGSSGGDDGGZDDHGDVSSGVS

Teilhaber gesucht.
Ein in der betr . Branche außerordentlich gut eingeführter Verkäufer

in Karlsruhe domiziliert , sucht tüchtigen Kaufmann mit entsprechender
Einlage als Teilhaber . Offerten unter Nr . 21654 an die Expedition
der „Bad. Presse" .

ISST ”-
! « • !« .

Schreibroaren re. I gesucht.
A. Herr mann . Stuttgart . Rotebiihlstraffe 7.Telephon 11352 und 11353. 4460a

Verkaui eines ld| ienanttieien§
Eine modern eingerichtete Kunst» und
Knndenmüble , bestehend aus 3 stückigem
Mühl - u . 2 stockigem Wohngebäude, StallungScheune , Schopf u . Hofreitc , mit bedeut.Wasserkraft ist aus einer Konkursmassefretbäudtq zu verkaufen.Das Anwesen liegt in Gondelsheim
(Baden ! an der Eilenbahnlinie Stuttgart -

Bruchsal und ist auch zur Anlage einer Fabrik geeignet.Käufer bat Gelegenheit noch in der Nähe liegende Grundstücke
(Accker und Wiesen ) hinzuzuerwerben . 4461a

Offerten wollen aerichtet werden an den Konkursverwalter
Rechtsanwalt Stellberger in Brette » (Baden).

In kleiner . Industrie - Stadt des Wiesentals (Baden ) ist ein rentables

krankheitshalber auf kommende Saison zu derkatifen . Dasselbe wäre
sehr geeignet für Geschwister . Offerten unter Ehiffre B21616 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten . 2.1

L&TT1
mim ifte*.ms -

Automobil -Lieserungswagen
gebraucht, gut erhalten , geeignet für
Wäsche « Anstalten. Drogerien . Brauereien , Metz¬

gereien, Mineralwasserfabriken, Vislteferanten .
sehr billig abzugeben u . wird aus Wunsch vorgesührt .
Autoreparatur u . Maschinenbau Georg Heilmann

Durla » . Telephon 30. 8610

350 Mark
gegen monatl . Rückzahlung und
Sicherheit von städt. Beamten in
gesicherter Lebensstellung zu leihen
gesucht. _Offerten unter Nr . 5821618 an
die Exped , der „ Bad . Presse" erb.

Gegen Abschluß von

LckMWrilng
sofort kleineres

Darlehen
gesucht.

Offerten mit Angabe der Ver¬
sicherungs-Gesellschaft unter Nr .
B21609 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

Zu verkaufen
großes Landgut . 2 Häuser,
Scheunen , Stallungen und Zu¬
behör, 22 Ar groß , in Roppen-
heim, lOMinuten v . Bahnhof , zu
jed . Betriebe geeignet , Mis a .3.3

Näheres Wirtschaft Gärtner -
stnbe . Straffburg , Steinstraßc .

)» > Villa "VL
in Kork b. Kehl. Straßburg , idbll.
gelegen , 8 Zimmer , elektr. Licht ,
Rem. u . Stallung , Herr!. Obst- u .
Gemüsegarten von 916 Om . . 20
Obstbäume ied . Sorten , 1500 Erd¬
beerstöcke, 80 Johannisbeerstöcke u.
Himbeer, alles guttragend , ist^ weg .
sofortigen Wegzugs für d . Spott¬
preis v . 8500 m zu verk . Oft . an
Billa Maria , K- rk (Bad .) B21610

Dunkelfuchs
Wallach . 6—7 Jahre alt , 1 .72 Mtr .
Bandm ., für mittl . u . schw . Gewicht,
bei Truppe u . im Dogcart gegangen
preiswert zu verkaufen. Anfragen
2. Batterie . Feldartl . - Regt . 76 .
FfreiburglBr ._ 4469a

SviMWMzuoeMuseil
5821672 Gutschstr . 7 , 4. St . lks .

Silireibmüjrijiiic
„Ideal " , noch neu, für Mk. 175 .—
abzugeben. 6 .2

Offerten unter Nc . B21447^ an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Xitlimtisolüne
charmig . sehr gut , ist n >r 30 M

Lehr gut erhalt . Brcnnabor -
Kinderwagcn mit Nickel zu »crkf .
Anzusehen von 0 Uhr ab.
B21639 Brabmsstrave 5, IV . , Ik4 .

H indenva gen
zu vcrkf . Frau Jung . Schützen -
straße 40 . Htbs . 8 . Stock . B21635

Grüß . Bogelkäfig wird zu jed .
Preise abgegcö . dcäheres Tofien -
straste 136 . im Hof ._ 5821652

echte Rüde und Hündin , sehr wach,
sam , ü 40 Mk. zu verkaufen . 4175a

Leopold Weipert ,
Rot (Baden) Station Rot -Malsch.
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Aus dem Iägerleben des Kaisers.
Von Freiherrn von Dincklage , Generalleutnant z . D ., Exzellenz.

(Nachdruck verboten.)
„Schon früh im Wald , wenn's Tageslicht
Kaum durch die grünen Kronen bricht !
Das Auge reg ! Scharf ausgeblickt!
Ohn ' Mißmut , wenn nicht alles glückt !
Wildpfleger und zu jeder Zeit
Zum Futtern und zum Schutz bereit ,
Stets .reinlich schießen, — nicht zu Holz,
Im richtigen Antrag seinen Stolz
Erblickend, — nie vom Waidmannsbrauch
Abweichen — selbst im Worte auch, —
Ein festes Herz in starker Brust ,
Ein ganzer Mann und selbstbewußt —
Nicht Sturm , nicht Frost , nicht Hitze scheu

'n !
So soll der deutsche Jäger sein ! !"

Nicht nur durch die Hebung deutscher Macht an Kriegsbereit ,
fchaft zu Wasser und zu Lande hat der oberste Kriegsherr sein Volk
in der Kriegsfähigkeit vorbereitet . Seinem Interesse und seinem
Beispiele ist es auch zu danken, daß durch die Hebungen des Sportes
in den 25 Jahren seiner Regierung ein eminenter Fortschritt erreicht
wurde , ein Fortschritt , der sich im ganzen Heere wie in der Marine
einmal durch Vorbildung in der Körpergewandtheit schon vom
Knabenalter an , geltend macht, dann aber auch eine Heranbildung

>der Entschlußfähigkeit anbahnte , die nun einmal mit jedem Sport
. verbunden ist — auch wenn er , äußerlich betrachtet , wie ein Spiel
erscheint oder als Unterhaltung dient .

Unter den Sportzweigen , an denen sich der Kaiser indirekt oder
sogar persönlich beteiligt , soll hier des ältesten und ritterlichsten
aller dieser Zweige gedacht werden , der Jagd .

Gerade über den Nutzen und die Ziele der Jagd herrschen gar
manche Mißverständnisse, und ein kurzer Blick in des Kaisers Jäger¬
leben, in Anlehnung an seine Jagderfolge betrachtet , wird vieler -
wärts ein anderes Bild bieten , wie das durch die Streckenberichte
in der Oeffentlichkeit verbreitete .

Die Jagd ist ein Sport , der auf Körper und Geist gleich anregend
wirkt , auch nur mit eigener Anstrengung betrieben werden kann und
in der Mühe um den Erfolg nach beiden Richtungen fördernd wirkt .

Es mag hier gleich gesagt sein, daß unser Monarch ein Friihauf -
steher ist , und das ist für einen Jäger eine der Grundbedingungen
zum Erfolge . Wenn ehedem die Jagd an fürstlichen Höfen ihren
Schwerpunkt in den eingestellten Jagen fand, bei denen das Hochwild
lange vorher au» einem ganzen Revier in „Kammern " gedrückt
wurde — von Tüchern oder Netzen umschlossen — und erst befreit ,
wenn die hohen Jäger von ihren Ständen aus auf nahe Entfernung
die letzten Hirsche aus den flüchtigen Rudeln herausschießen konnten,
— wenn sogar vielfach zu dieser Maffentötung noch etne Mustkbande
lustige Weisen spielte, so war , nach heutigen Begriffen , das eine
Verunstaltung des Begriffes Jagd . Als unser Kaiser zur Regierung
kam, schuf er sich und der gesamten Jägerei ein Verdienst dadurch,
daß er solche Hofjagden bedeutend einschränkte. Nur in Setzlingen
werden repräsentative Jagden noch für Fürstlichkeiten abgehalten .
Die übrigen Hofjagden — in „Königswusterhausen "

, in der „Föhrde "
,

„Springe " u . s . w . werden unter Anwendung von Lappen ausge -
führt . Unter Leitung des königlichen Hofjagdamtes , dem alle könig¬
lichen Reviere , auch die Pachtjagden und Fasanerien unterstellt sind
und an dessen Spitze der wohl erfahrenste Weidmann des Reiches,
der Oberjägermeister Freiherr von Heintze steht , werden diese großen
und kleinen Hofjagden abgehalten . Wer aber unfern Kaiser als
Jäger kennen lernen will , der muß ihn nicht als Masienschießer be¬
obachten, sondern ihm dahin folgen, wo er, seinem vollen Jagdver -
ständnisse folgend, alle die Jägertugenden entfalten und auch treu
erfüllt , die in dem gewiß ein Jahrhundert alten , aber ewig wahren
Sinnspruch wiedergegeben sind , mit dem diese Betrachtung eingeleitet
wurde.

Wenn nun auch unser Kaiser auf jedem Jagdgebiete erfahren
und jagdgerecht in der Handhabung der Waffen , der Büchsen wie der
Flinten gleich sicher ist, und wenn gerade diese große Schießgewandt¬
heit verbunden mit der Fähigkeit , auch in hoher Flucht befindliches
Wild richtig anzusprechen, ihn stets zu an Zahl und Güte hervor¬
ragenden Strecken führt , so folgte doch der Monarch vorzugsweise
seiner Vorliebe für den Jagdzweig , den schon der Chronist „die
Krone der Jagd " nannte , der Pirsch.

Schon bald nach seinem Regierungsantritt wandelte der Kaiser
das größte und schönste Rotwildrevier , „Schorfheide"

, bisher das be¬
deutendste und bestbesetzte von allen dem Hofjagdamte unterstellten ,
in sein Pirschrevier um . Und gewiß, in voller Voraussicht auf die
Erfolge , die er als echter Jäger erreichte.

Hier , wo früher in wenigen Stunden bei angestellten Jagden
als Resultat der Jahresarbeit hunderte von Rothirschen gestreckt
wurden , hier bringt der königliche Jäger einen großen Teil der ihm
vergönnten . Ruhezeit zu , Ruhezeit in seinem Sinne — auf dem Pirsch¬
pfade, in seinem herrlichen Walde , wenigstens für Stunden befreit
von den Herrschersorgen. Das reizende, wenn auch bescheidene Jagd¬
schloß Hubertusstock, waldumgeben , unfein des Wehrbellinfees , atmet
Frieden und Behagen , und oft begleitet auch die Kaiserin den hohe»
Gemahl zu seinen Hirschen . Seine Hirsche sind es aber tatsäch¬
lich , die dort in der Brunstzeit schreien , denn ein neuer Stamm zog
in die Schorfheide ein , seit sie Leibpirschrevier wurde . Ein Dutzend
ungarischer Hirsch - und Wildkälber wurden auf des Kaisers Anord¬
nung im Jahre 1888 in einem Teile des Reviers der Oberförsterei
Zehdenick in einem Gatter ausgenommen, und gedieh so vortrefflich,
daß heute 60 Stück Vollblut und viele Stücken Halbblut neben dem
bisherigen Rotwilde die Schorfheide besetzen. Sowohl an Wild wie
an Geweihen erreichen die Vollblüter wie die Kreuzungen den
ungarischen Stamm .

Allherbstlich zurzeit der Brunst weilt der Jagdherr hier eine
Reihe von Tagen und wählt selbst bei seinen Pirschgängen oder
Fahrten aus , was von seinen Kapitalen , Geweihten oder Jagdbaren
abgeschossen werden soll, oder welche Hirsche die Aussicht bieten , im
kommenden Jahre noch stärkere Stangen oder eine erhöhte Zahl von
Enden zu tragen um die breite Krone . Etwa tausend Stück Rotwild
ungarischer Kreuzung sind bereits vertreten , und da ist der Abschuß

eine mühsame, wohl zu überlegende Arbeit . Wenn der Jagdherr
sein Ziel in der Vorgesetzten Zeit nicht erreicht, dann kehrt er auch
wohl zu Beginn des Winters noch einmal zurück, um noch abzu>
schießende Hirsche zur Strecke zu bringen . Im September 1907 hatte
der Kaiser zwar zwei starke Üngarkreuzhirsche, Zwölfender , gestreckt,
die beide auf der Eeweihausstellung preisgekrönt wurden , aber der
Abschuß blieb unvollendet , und im Februar schoß der Jagdherr noch
17 Rothirsche. Im folgenden Herbst aber , 1908 , wurde der Abschuß
vom 17 . bis 22 . September erledigt , und unter den 18 Hirschen be¬
fand sich auf der Strecke ein starker ungarischer Sechzehnender, der
in der Ausstellung den dritten Schild erhielt .

Es mag hier eingeschaltet werden , daß in demselben Jahre der
Kaiser in Rominten vom 23. September bis 9 . Oktober 19 zumteil
kapitale Hirsche auf der Pirsch erlegte , dann aber der Einladung
zum österreichischen Thronfolger Er ^ erzog Franz Ferdinand nach
Eckardsau folgte und am 5. und 6 . November bei einem Triebe ein.
gelappten Rotwildes 72 Hirsche und 9 Tiere auf die Strecke brachte
Der Kaiser schoß allein und verwandte seinen 8 mm Mauser - Kara¬
biner ohne Fernrohr mit Stahlmantelgeschosien . Es tritt in den
Zahlen der Unterschied zwischen dem echt weidmännischen Pirsche«
und dem vorbereiteten Maffentriebe vor Augen.

Es wurde eben der Name Rominten erwähnt , er mahnt uns
nun auch , des Kaisers zweites Leib- und Pirschrevier aufzusuchen .
Unfern der russischen Grenze im Kreise Eoldap dehnt sich ein 24 000
Hektar umfassender Wald aus , der von der Rominten durchflossen
wird und danach den Namen Nominier Heide führt . Ein einsames
am Waldrande gelegenes Holzhauerdorf mit dem bezeichnenden
Namen Teerbude bildet den einzigen bewohnten Ort im weiten Um.
kreise , und gerade die Weltabgeschiedenheit dieses Waldes mag neben
leinen Dickungen , seinen Wiesengründen und seinen herrlichen Hoch¬
waldbeständen dazu beigetragen haben , daß in diesem Revier die
stärksten Hirsche auf deutschem Boden die kapitalsten Geweihe zeitigen .
Den Forstleuten war das nicht unbekannt , aber — man überließ
diesen den Abschuß , denn Rominten galt als ungastlich und ist weit !
Erst als einer der besten deutschen Jäger , der Feldmarschall Prinz
Friedrich Karl , in dem jede Behaglichkeit entbehrenden Holzhause
in Teerbude alljährlich zur Brunstzeit sein Quartier aufschlug und
Geweihe nach Glienicke mit heimbrachte, wie sie sonst in Deutschland
selten waren — z. B . 12er Geweihe von 18 Pfund Gewicht — begann
man in Jägerkreisen Interesse für Rominten zu gewinnen . Durch
seinen erhabenen Onkel mag auch unser Kaiser die ersten Eindrücke
über die dortigen Jagdverhältnisse bekommen haben . Der Wunsch ,
ebenso unabhängig von Bequemlichkeit und Luxus für seine Person ,
wie dieser, abgehärtet gegen die Unbilden des Klimas und Wetters
dem Weidwerk zu obliegen, machte bald nach seinem Regierungsan¬
tritt die fiskalischen Forsten wie Rominten zu seinem zweiten Leib-
Hirsch -Revier und hier — auf freier Wildbahn — folgt seitdem der
Kaiser seinem tiefen Jnteresie für die Jagd auf Rotwild , aber auch
für deffen Pflege und Vermehrung . Aus dem Dorfe Teerbude ist
inzwischen eine Kolonie schwedischer Holzhäuser geworden , in denen
die Holzhauer behaglich wohnen . Der königliche Jagdherr hat aus
dem vom Fiskus käuflich erworbenen Waldterrain — ein paar
Morgen groß — ein behaglich eingerichtetes Jagdhaus in schwedi¬
schem Stile erbauen lasten, groß genug, daß auch die Kaiserin dort
gelegentlich an der Jägerfreude des Gemahls teilnehmen konnte.
Selten nur werden hohe Gäste dahin eingeladen . Nur vom Ober¬
förster Freiherrn Speck von Sternberg , oder einem Förster und dem
Büchsenspanner begleitet , unternimmt der Monarch hier seine Pirsch¬
fahrten und oft auch weite Pirschgänge, denn in dem urwaldartigen
Revier kann der Braunhirsch , selten angefahren werden .

Eines bedeutungsvollen Jägertages ist hier zu gedenken . Am
27. September 1898 erlegte der Kaiser auf einer Wiese zwischen Teer¬
bude und Massawen den berühmten Vierundvierzigender , den Träger
des bewundernswertesten Geweihes, das seit denkbaren Zeiten aus
deutschem Boden sich entwickelte . Es war eine anstrengende Pirsch
über sumpfigem Boden und durch dichten Niederwald bis an die
Wiese, auf der ein Hirsch sich als Platzhirsch aufgeworfen hatte , der
bislang im Revier nicht angesprochen war . An einem zerfallenen
Baum fand der Kaiser endlich Deckung , er konnte dem Hirsch die
Kugel auf das Blatt setzen. Er blieb im Feuer , und erst nach dem
Herzutreten wurde erkannt , daß hier ein Hirsch erregt war , desten
oben ballenförmig verdicktes Geweih rechts 22 , links 19 Enden trug .
Beim Jotgdhause wurde der Hirsch gestreckt und Verblasen. Die Er¬
haltung der größten , Menschen- und kulturscheuesten Hirschart , des
Elchwildes auf deutschem Boden ist allein der Fürsorge unseres
Kaisers zu verdanken. Nur in den fast unzugänglichen Brüchen
und sumpfigen Niederwaldungen der Oberförsterei Jbenhorst bei
Tilsit am Kurischen Haff wird für das Elenwild eine sachgemäße ,
strenge Schonung durchgeführt, lieber den Abschuß der überzähligen
Hirsche verfügt der Jagdherr selbst , und Elchtiere , sofern sie nicht alt
sind , werden überhaupt nicht abgeschosten . Am 17 . Oktober 1883
streckte der damalige Prinz Wilhelm den ersten Elchschaufler, einen
Zwölfer , und im folgenden Jahr führte er seinen Freund , den Kron¬
prinzen Rudolf , bei dem er in Mürzsteg in Steiermark gejagt hatte ,
nach Jbenhorst , wo wiederum ein guter Schaufler nach unendlich
mühevoller Pirsch erlegt wurde . In der ganzen — über vierzig¬
jährigen Laufbahn als Jäger , konnte der Kaiser 12 Elchschaufler
in sein Streckenbuch eintragen lassen , die aber zumteil in Polen ,
zumteil in Schweden auf die Strecke gelegt wurden . Auch auf dieses
Wild verwendet der Kaiser nur die 8 nun Büchse .

Dem Rotwild zunächst erstreckt sich unseres Kaisers Jagdinteresse
auf das Rehwild , und wenn der „Bock" auch nicht eigentlich zum
Hochwilde zählt , so rechnet man ihn doch zum edlen Haarwild , das
nach Recht und Regel nur durch die Kugel' zur Strecke gebracht wer¬
den soll , wenngleich moderne Jagdgesetze dem „Aasjäger " auch nicht
untersagen , diese zierliche und gewandteste der Wildarten mit der
Schrotflinte zu Holze zu knallen.

Auf diese Wildart bringt der Kaiser seine 8 mm Geschosse mit
erstaunlicher Sicherheit an und gerade, weil der Schuß auf den flüch¬
tigen Bock ein besonderes sicheres , schnelles Abkommen bedingt , ist
der Strecken bei Pürschjägern , wie gelegentlich bei Treiben , besonders
zu erwähnen . Der kaiserliche Jäger wird nur selten einen Bock auf
die Strecke legen, den er nicht für einen Sechser oder Kreuzbock an¬
gesprochen hätte .

Unter den Revieren , in denen besonders gute Böcke alljährlich
— auch außerhalb der königlichen Forsten — zur Verhetzung gestellt

werden, sei hier zuerst der Herrschaften Pröckelwitz und Schlebitten ,
des Fürsten zu Dohne gedacht . Im Jahre 1908 brachte am 27 . Mal
der Kaiser hier unter 31 Böcken der Tagesstrecke den 400sten in
Pröckelwitz erlegten und den 450sten der auf beiden Herrschaften ge-
schostenen Kreuzböcke zur Strecke . Beim Grafen Trott in Skaberejo
in Schweden streckte der Kaiser als Gast am 18. September 1899 mit
68 Kugeln 63 Feldböcke , — also gewiß zumteil in hoher Flucht , und
erlegte dann noch 7 Bussarde mit der Büchse .

Auf einer Hirschjagd im Revier Madlitz bei Fürstenwalde streckts
er am 2. Juni 1909 als East des Herrn Delbrück den 100sten dort
erlegten Bock. Des Kaisers Eesamtstrecke zählte 1912 : 955 Rehböcke.

Noch ist hier eines anderen Edelwildes zu gedenken — der
Gemsen (Eamsböcke) . Fast alle Stücke dieses Wildes , die sich in des
Kaisers Streckenbuch verzeichnet finden — zusammen 121 — dankt
der erhabene Weidmann der Gastfreundschaft des Kaisers Franz
Joseph . Es mag hier erwähnt sein , daß der österreichische Herrscher
seine eigenen gewohnten Stände stets dem kaiserlichen Gaste überließ
und daß diese Stände fast immer an den höchsten Graten der steirischen
Berge lagen und nur auf gefahrvollen Gcbirgsstellen zu erklettern
waren . Aber unser Kaiser überwand das mit Leichtigkeit, auch als
Flachländer .

Schon als Prinz Wilhelm erlegte er bei einer solchen Jagd —>
damals noch beim Kronprinzen Rudolf weilend — in Mürzstcg
(Steiermark ) 26 Gemsen , freilich im Schweiße seines Angesichts und
dann oben bei eisiger Kälte fitzend.

An Haar -Raubwild sind unter des Kaisers Strecken auch drei
Bären verzeichnet, aus Russisch-Polen geholt . Es fehlt der Platz ,
auf die interessante , nicht gefahrlose Schneejagd und die charakteristt,
scheu Nebenereignisie einzugehen.

Unter dem mit der Kugel erlegten Haarwilde sind noch die in!
der Göhrde ausgesetzten und dort gut vermehrenden Moufflonböck»
zu nennen (aus Persien stammend) . Auch in der Niederjagd pflegt
sich der Kaiser auf Haarraubwild der Buchse zu bedienen . Von den
628 Reineckes, die der Kaiser erlegte , wurden die meisten mit de«
Kugel gestreckt.

Vom 27 . bis 30 . November 1912 erlegte der Kaiser in Donau¬
eschingen als East des Fürsten zu Fürstenberg für seine Person
96 Füchse .

Auch Auerwild schießt der Kaiser mit der Kugel . Im Jahre
1908 erlegte der Monarch — wieder in Donaueschingen — 7 Hähne
auf der Balz . Bis 1912 brachte er 108 Hähne auf die Strecke .

Noch ist der 6 in Pleß erlegten Wisente (sogenannten Auerochsen )
zu gedenken , der Dächse , der Sauen u . s . w . Nur um darzulegen , daß
er die Schrotflinte mit gleicher Sicherheit führt , wie die Büchse » sei
es nun auf Hühner , Schnepfen, Bekasiinen, Reiher (826) , Enten und
Gott weiß welches Flugwild noch, sowie auch Hasen (18024) und
Kaninchen (2767) mögen hier noch ein paar Tagesstrecken auf Fa -,
fönen Platz finden.

Die ergiebigste Strecke erreichte der Kaiser als Gast des Fürsten
von Lichnowsky, in der Fasanerie der Herrschaft Kuchelaar mit 1224
Fasanen und 10 Hasen mit 84% Treffern (Kaliber 20) . Am 14,November 1912 war der Kaiser Jagdgast beim Grafen von Thiele -
Winckler in Moschau, und seine Strecke zählte 796 Fasanen , 14 Hasen,
1 Huhn bei 85% Treffern .

In Primkenau erlegte der Monarch bei seinem Schwager Franz
von Holstein, am 7 . Dezember 1912, 1031 Fasanen , 2 Hasen, 212 Ka.
ninchen, 1 Huhn mit 84% Treffern . Eesamtstrecke der vom Kaise,
erlegten Fasanen ist 1913 : 41621.

Nur einer kleinen abnormen Eintragung in das Streckenbuch
sei hier noch gedacht . Am 30 . Dezember 1890 befand sich unter de«
Strecke von einer Reihe jagdbarer Hirsche auch ein etwa dreipfündige «
Hecht . Der Kaiser hatte dieses Wasierwild bei der Rückfahrt über
die Rominter Brücke im Fluffe stehen sehen und mit der Kugel ge¬
schaffen. Der Hund des Oberförsters Freiherrn von Sternberg
apportierte die eigenartige Jagdbeute — gewiß ohne jemals auf
dieses Wild abgefiihrt zu sein .

Amtliche Nachrichten .
Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Arlen , Deka,

nat» Hegau, dem bisherigen Pfarrverweser Hermann Oechsler in
Arlen verliehen . Der Genannte ist am 25 . Mai 1913 kirchlich eingesetztworden.

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Gerichts¬
stetten, Dekanats Walldürn , dem Pfarrer mit Absenz von Mudau ,
Pfarrverweser Johann Alois Schell in Eerichtsftetten verliehen . Der
Genannte ist am 1 . Juni 1913 kirchlich eingesetzt worden .

Die Eroßh . Forst- und Domänendirektion hat unterm 7 . Mai 1913
an Stelle des auf Ansuchen aus seinem Amt als sachverständiges Mit¬
glied der Landwirtschaftskammer ausscheidenden Geh. Oberforstrat
Schweickhard den Forstrat Dr . Eichhorn zum Mitglied dieser Kammer
ernannt .

Die Eroßh . Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 31. Mai 1913
den Zollverwalter Karl Hurst in Mannheim zum Finanzsekretär er¬
nannt und nach Donaueschingen versetzt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Kollegialmitglied der Oberrechnungskammer ,
Geheimen Finanzrat Heinrich Brand die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Kö¬
niglich Preußischen Kronenordens dritter Klaffe zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Bahnverwalter August Schwarz in Baden -Oos
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Königlich Preußischen Roten Adlerordens vierter
Klaffe zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem stellvertretenden Bevollmächtigten zum Bun¬
desrat , Ministerialdirektor Geheimen Rat Dr . Friedrich Nieser in
Berlin die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Komturkreuzes erster Klaffe des
Königlich Sächsischen Albrechtsordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst bc-
wogen gefunden, dem Oberbürgermeister Dr . Karl Wilckens in Hei¬
delberg die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Kommandeurkreuzes zweiter Klaff« ,des Königlich Schwedischen Nordsternordens zu erteilen . J
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Kaffer Wilhelm II . und -er Spott .
X Mit ganz besonderer Freude nehmen die Anhänger des

Sports an der allgemeinen Festesfreude zum 25jährigen Regie-
rungsjubiläum Kaiser Wilhelms teil , ist doch der Kaiser srit
langem einer der ihrigen und gilt er doch seit jeher als der
Schirmherr und tatkräftige Förderer des deutschen Sports . Den
Beweis dafür , daß der Kaiser für den Sport in seinen mancher¬lei Gestalten ein warmes Herz und das weiteste Verständnis
hat , hat der Kaiser schon oft in überzeugender Weise gebracht,und immer aufs neue dokumentiert er seine hohe sportliche
Paffion . sei es durch dir Spendung wertvoller , heiß umstrittener
-Ehrenpreise , sei es durch seine persönliche Anwesenheit bei
großen Sportfesten .

Daß dies so ist, verdanken wir dem Umstand« , daß der
Kaiser selbst Sportsmann ist mit Leib und Seele , ein weid¬
gerechter Zager , ein erfahrener Segler , der seine höchste Freudeim Wettkampf empfindet , wenn er selbst das Ruder führt , und
ein aufrichtiger Frnmd jedes anderen ehrlichen Sports , den
selbst zu betreiben ihm entweder Zeit oder Umstände nicht ge¬statten . Die Liebe zum Weidwcrk ist bekanntlich allen Hohen-
zollern angeboren , und es gibt wohl keinen unter ihnen , der
nicht zur grünen Farbe gehörte und seine schönste Erholung im
freien Walde fände. So mag man denn auch, weil der Kaiser
hier lediglich eine Tradition wahrt , seine Eigenschaft als Jäger
getrost aus dieser sportlichen Betrachtung ausschalten. Nächstder Jagd ist es hauptsächlich und nahezu allein der Segelsport ,den der Kaiser selbst ausübt . Er ist nicht nur dem Namen nach
Kommodore des Kaiserlichen Jacht -Klubs , sondern hat in der
Tat alle Eigenschaften, die den erfahrenen und tüchtigen Segler
ausmachen In mancher heißen Wettfahrt gelegentlich der
Kieler Woche hat der Kaiser selbst am Ruder gestanden und
sozusagen als Privatmann mit den anderen Jachteignern um
die prächtigen Preise gestritten , die es hier zu gewinnen gibt .Und in manchem harten Strauß hat er seine Jacht zum Siege
zu führen vermocht; war ihm aber das Glück nicht hold, so hat
er wie ein guter Sportsmann auch die Niederlage hinzunehmen
gewußt . Einer der ältesten Jachtbesitzer, hat der Kaiser dadurchviel zur Belebung des deutfben Segelsports getan , daß er her¬
vorragende Jachten im Auslands erwarb , bis der deutsche
Jachtbau selbst soweit herangereift war , um es in der Konstruk¬
tion großer Boote der ausländischen Industrie gleichzutun.Aber wie auch immer der Kaiser sein hohes Interesse am Segel¬
sport betätigte , über allem stand doch immer die Liebe zum
Vaterlande , und die Beschäftigung mit den rein waffersport-
lichen Dingen hat sicher auch dazu beigetragen , den Sinn des
Kaisers auf die deutsche Marine zu lenken . Die Stärkung der
deutschen Flotte und der gewaltige Aufschwung der deutschen
Handelsmarine sind in erster Linie auf das Interesse des
Kaisers am Wassersport zurückzuführen.

Gab der Monarch hier seiner persönlichen Passion Nahrung ,
so kamen andere Sportszweige auch nicht zu kurz . Allerdings
war es dem Kaiser nicht möglich , sich so intensiv damit zu be¬
schäftigen, aber er bekundete fein Interesse wenigstens durch
feine Teilnahme an den wichtigsten Ereignissen . So wohnte er
dem ersten Automobil -Kaiserpreis -Rennen im Taunus bei , ist
Jahr für Jahr Zuschauer bei der Erünauer Ruder -Regatta ,bei der er den Einern im Kaiservierer selbst den von ihm ge¬
spendeten Preis überreicht , und pflegt auch bei der Entscheidung
des Armee-Jagdrennens zugegen zu sein , wo die besten Offizier -
Herrenreiter um den Preis des Kaisers streiten . Auch andere
Cportszweige haben wiederholt Beweise der kaiserlichen Huld
empfangen , so der Lawn -Trennis -Sport , die Leichtathletik, der
Flugsport , dem der Kaiser erst im Vorjahre einen 50 000 Mark-
Preis für den besten Motor stiftete , der Automobilsport , der
Schwimmsport usw . Auf allen diesen Gebieten haben die vom
Kaiser gegebenen Preise unendlich viel dazu bcigetragcn , den
allgemeinen Wettbewerb zu beleben und den Gedanken von der
Zweckmäßigkeit und dem Wert des Sports für die Stärkung
des patriotischen Empfindens sowie für die Hebung der Wehr¬
kraft in den weitesten Schichten des Volkes zu verbreiten und
dem Sport selbst Ansehen und Anerkennung zu verschaffen . So
ist der Kaiser für den deutschen Sport ein gewaltiger Förderer
und wahrer Schützer geworden , und wenn bei den bevorstehen¬
den festlichen Tagen die deutschen Sportsleuts ihres Kaisers ge¬
denken . so tun sie es in voller Dankbarkeit und mit dem auf¬
richtigen Wunsche , daß der Kaiser dem Sport noch lange seine
Gunst bewahren möge. vSpiga .

Sport -Nachrichten .
DT . Hannover , 15 . Juni . (Privat .) Als Auftakt zu den großen

sportlichen Veranstaltungen der kommenden Woche , die wegen der
Einweihung des neuen Rathauses stattfinden , erfolgte am Samstag
6 Uhr der Start für Ballonwettfahrten und abends 9 Uhr begann die
Schwimmkonkurrenz. Eine ungeheuer « Menschenmenge umsäumte den
Waterlos -Platz , den Startplatz der 9 Ballons , deren Aufsteigen vom
Publikum begrüßt wurde . Das Hauptinteresse des ersten Tages kon¬
zentrierte sich auf di« Schwimnikonkurrenz in der Städtischen Bade¬
anstalt . Im ganzen waren für diesen Schwimmtag 300 Anmeldungen ,
darunter 15 aus dem Nuslande , abgegeben worden. Die ausländischen
Schwimmer konnten mit den Leistungen der Deutschen am ersten Tag
nicht konkurrieren.

Die Konstanzer Regatta .
w . Konstanz, 18. Juni . Bei prachtvollem Wetter , wie man stch

's
schöner nicht wünschen kann, fand gestern die zwölfte internationale
Bodensee-Ruder -Regatta . veranstaltet vom Ruderverein Neptun Kon¬
stanz unter dem Protektorat des Prinzen Max hier statt . Die Ver¬
anstaltung . die ein sportliches Ereignis von ganz besonders erfreulicher
Bedeutung war . nahm einen in allen Teilen vorzüglich gelungenen
verlauf . Bon den 15 gemeldeten Vereinen sind alle mit Ausnahme
des Münchener Ruderklubs 1880 und des Rudervereins „Wicking "

Bregenz , von dem einige Teilnehmer erkrankten, erschienen .
Lange vor Beginn der Regatta zeigte die Konstanzer Bucht ein

liberaus malerisches Bild . Segel - und Motorboote und zahlreiche Gon¬
deln belebten die glitzernden Wasser unseres schönen Sees . Die Ufer
am Stadtgarten,

' der Jnselstrand , die Rheinbrücke und die Seestraße
waren von Tausenden von Zuschauern besetzt. An der Seestrabe kon¬
zertierte die Regimentskapelle unserer 114er . Auf der Zuschauer-
tribüne hatten sich cingefunden als Vertreter der Regierung Eroßh .
Landeskommissär Geh. Regierungsrat Straub und Geh . Regierungsrat
Dr Lelzer , namens der Stadt Bürgermeister Haulik , das Infanterie¬
regiment war durch Oberst von Fölkersam und Oberstleutnant Honichs
vertreten . Auch Graf Zeppelin jr . wohnte dem Rennen bei.

Punkt 2 Uhr begann das Rennen . Im ersten Rennen , Doppel-
UMiet ohne Steuer , starteten Ruderverein Nürnberg und Himer
Ruderklub „Donau " In 7 Minuten 10 Sekunden durchmatz der letz¬
tere die 2000 Meter lange Rennbahn . Im zweiten Rennen Fürsten -
derg -Achter Ehrenpreis des Fürsten Max Egon von Fürstenberg ,
starteten Ulmer Ruderklub Donau und Ruderverein Neptun . Den
Preis holten mit 6 Minuten 207 » Sekunden die Ulmer ; Neptun

V adßfchr M reffe
Ibrauchte 6 Minuten 30V» Sekunden . Im dritten Rennen Grotzherzog -

Vierer , Wanderpreis des Erotzherzogs von Baden , holte als einziger
Rheinklub „Alemannia" Karlsruhe den Preis . Zeit 7 Minuten
24 Sekunden .

Das vierte Rennen , Junior -Achter, fiel aus . Im fünften Rennen ,
Junior -Einer , starteten vier Boote . Erster wurde Seeklub Zürich
(Gottfried Egli ) . Zeit : 7 Minuten 53V. Sekunden . Zweiter war
Ulmer Ruderklub „Donau " (Diplomingenieur Link) , Zeit : 8 Min .
6 Sekunden . Im sechsten Rennen , Dollen -Gig -Vierer , starteten von
den fünf gemeldeten Booten nur drei . Erster war Nordiska Zürich
mit 7 Minuten 35 Sekunden . 7. Rennen : Junior -Vierer . Erster See¬
klub Zürich. Zeit : 6 Minuten 56 Sekunden . Zweiter Ruderklub
Schaffhausen in 7 Minuten 5' / , Sekunden . 8 . Rennen : Prinz Max -
Vierer , wobei vier Boote durchs Ziel gingen , war das schönste und
interessanteste Rennen . Erster wurde Polytechnischer Ruderklub Zürich
mit 6 Minuten 59' / . Sekunden . Zweiter Neptun Konstanz mit 7 Min .
8 '/ . Sekunden . Dritter Deutscher Ruderverein Zürich mit 7 Min .
12V. Sekunden . 9. Rennen : Einer -Preis vom Bodensee. Erster
Ruderverein Nürnberg (Willy Walter , stud . art .) mit 7 Minuten
38V, Sekunden . Zweiter Seeklub Zürich (H . Egli ) mit 7 Minuten
41V» Sekunden . 10. Rennen : Zweier ohne Steuermann . Es starteten
drei Boote . Erster wurde „Allemannia " Karlsruhe in 7 Minuten
L2V, Sekunden . Zweiter Ruderklub „Franken " Schweinfurt mit
7 Minuten 39V , Sekunden . 11. Rennen : Zeppeliu -Bierer : Vier Boote
gingen durchs Ziel . Erster Ruderverein Neptun Konstanz mit 7 Min .
Zweiter Seeklub Zürich mit 7 Minuten 5 Sekunden . Im 12. Rennen :
Ennnnterungs -Bierer ging als erster durch Ziel : Seeklub Zürich mit
7 Minuten 5V» Sekunden . Im letzten Rennen : Großer Achter holte die
Siegespalme Polytechniker -Ruderklub Zürich mit 6 Minuten 28 Sek.
Im Konziliumssaale fand abends Preisverteilung mit Bankett statt .

Die Mainzer Regatten .
= Mainz , 14 . Juni . (Tel .) Der erste Tag der Mainzer Ruder -

Regatta hatte bei gutem Besuch einen schönen Verlauf . Im 1. Rennen
(Rhein -Vierer ) wurde Erster Ruderriege des Essener Turn - und Fecht¬
klubs, Zweiter Düsseldorfer Ruderverein ; im 2. Rennen (Zweiter
Einer ) wurde Erster Mainzer Ruderverein (Richard Piez ) , Zweiter

Kasteler Ruder -Gesellschaft (Valentin Menz) ; im 3 . Rennen (Gast-
Vierer ) wurde Erster Ruder -Riege des Essener Turn - und Fechtklub«,
Zweiter Mainzer Ruder - Gesellschaft , Dritter Mannheimer Ruderklub ,
Vierter Frankfurter Ruderverein ; im 4 . Rennen (Anfänger -Vierer )
wurde Erster Kasteler Ruder -Gesellschaft , Zweiter Wormser Ruder¬
oerein , Dritter Offenbacher Ruderverein ; im 5 . Rennen (Zweiter
Vierer ohne Steuermann ) wurde Erster Mainzer Ruderverein » Zweiter
Frankfurter Rude -gesellschaft „Sachsenhausen" ; im 6. Rennen (Vierer ,
beschränkt ) wurde Erster Ruder -Sportverein „Teutonia "-Frankfurt a>
M ., Zweiter Ruderverein Fechenheim; im 7 . Rennen (Erster vierer
ohne Steuermann ) wurde Erster Mainzer Ruderverein . Zweite «
Ruder -Riege des Essener Turn - und Fechtklubs (mit vier Längen ge¬
wonnen ) ; im 8 . Rennen (Zweiter Achter ) wurde Erster Mannheimer
Ruderverein „Amicitia "

. Zweiter Kölner Klub für Wassersport, Drit¬
ter Kasteler Rudergesellschaft, Vierter Mannheimer Ruderklub , Fünfter
Offenbacher Ruderverein .

----- Mainz , 15. Juni . Der heutige Tag der Mainzer Ruderrrgrtta
brachte äußerst scharfe Rennen . Die Resultate find folgend« : Junior -
Vierer. 1 . Mainzer Ruderverein mit 8 Min . '/- Sek . Grotzherzog«-
vierer . 1 . Mainzer Ruderverein mit 7 Min . 39 Sek. 2 . Ruderriege
des Essener Turn - und Fechtklubs mit 7 Min . 46 Sek., 3 . MannhetWer
Ruderklub mit 7 Min . 52 Sek. Einer (Rheinpokal ) . 1 . Heidelberg
Ruderklub (Graf ) mit 8 Min . 7 Sek., 2 . Kölner Klub für Wassersport
(Nünninghoff ) mit 8 Min . 22 Sek. Zweiter Vierer (äußerst scharfes
Rennen bis zum Ziel ) . 1 . Mainzer Ruder -Gesellschaft mit 7 Rin .
40 Sek. Kaiser-Vierer. 1 . Mannheimer Ruderklub mit 7 Min . 47 Sek.,
2. Salamander Karlsruhe mit 7 Min . 59 Sek., 3 . Heidelberger Ruder¬
klub mit 7 Min . 59 Sek . Junior -Einer. 1. Mainzer Ruderverein
(Piez ) ging allein mit 8 Min . 15 Sek. Über die Bah « . Zweier «hu«
Steuermann . 1 . Mainzer Ruderverein mit 8 Min . 11 Sek., 2. Mann¬
heimer Ruderverein Amiritia mit 8 Min . 22 Sek. Junior -Achter.
1. Mannheimer Ruderverein Amicitia mit 7 Min . 7 Sek., 2. Mainzer
Ruderverein mit 7 Min . 9 Sek. 5 . Mannheimer RuderNub mit 7
Min . 27 Sek. Dritter Vierer . 1 . Essteller Ruder -Gefellfchast mtt 7
Min . 56 Sek. Ermunterungs -Vierer . 1 . Ruderklub Nassovia Höchst
mit 7 Min . 55 Sek. Erster Achter. 1. Mainzer Ruderverein mtt 7
Min .

' / - Sek.

Residenz-Theater Waldstr-
= Nr. 30

Am Mittwoch u. Donnerstag
von nachmittags 2 bis abends 11 Uhr
(nicht erst Freitag wie irrtüml. a. d, Progr .)

Ros Deutschlands Ruhmsstagen i>« „
<ör «ft ^ >
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Air Vereine, Militär - Abteilungen u. Schulen
bei vorheriger Ansage , auch von vormittags 9 bis abends MF “ Separat - Vorstellungen VI

bei 20 bezw . 10 Pfg . Eintritt . 9935
ura

= 7= ^ ; Tim i r "^ 1ffiTnr

50 Musterbeiten komplett aufgestellt
Besichtigung

9872 hüll , erbeten !

m

Metall - Betten ,
M 16 .50 , 19 .50, 24 .

Messing -Betten ,
J , 53 — , 58 .— , 60 — , 62,

Kinderbetten
^ 8 .50,13 .- bis 36 .-

Bolzbetten
Jl 15 .50 bis Jt 53 .—

bestes Fabrikat , mit Patent - Matratze
27 .—. 34 .— bis M 49 .—.

bestes Fabrikat , mit Patent - Matratze
72— bis M 93 .—.

Kaiserstr.
164 .Buchdahl

für ein Automaten-Restaurant gesucht.
Einlage 10000 Mb , die ffchergestellt werden. Gestalt
3000 p . Jahr . Das Geschäft befindet sich in flottem
Gange . Offerten unter Chiffre 9950 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 2 .1

inzeigen jeder Art finden die weikeste Verbreitung
durch die ..Badische '» reffe"

Perfekte Kostüm - und Weitz -
WT Büglerin
empfiehlt sich für Kundenhäuser ,
womöglich auch für gutes Geschäft
dieser Branche. Gefl. Offerten
unter Rr . B21634 an die Erped .
der „ Bad . Presse" erbeten .

Verloren 2mi
Brieftasche , schwarz Leder ; In¬
halt : Karten und Bleistift . Abzu¬
geben gegen Belohnung . B21682

Gottesauerstraste 33 , I.

Verloren
Silberne Damenhandtasche mit

silb . Portemonai und Inhalt , gold .
Armband gegen gute Belohnung ab¬
zugeben. Vor Ankauf wird gewarnt .

Kaiserstr . 04 . Wurstgeschäft.

Verloren
Sonntag morgen zwischen 10 und
*!,11 Uhr von Werderplatz durch die
Schützen- u . Gartenstr . Abzugeben
gegen Belohnung : B21675

Wald st raste 54 , II.

Wer
etwas zu Kausen sucht,
etwas zu uerkauseu hat,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben hat,
etwas za mieten sucht,
etwas zu vermieten hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammftraste und Zirkel .

Rnßheim.
Die Gemeinde Ruß¬

heim versteigert '
Mittwoch , den 18.
Juni 1013 . nach¬

mittags 1 Uhr , auf dem Rathause
einen zur Zucht untanglichen

im
Farren

eingeladen
4464a

wozu Liebhaber höfl .
sind .

Rußheim , den 14, Juni 1913 .
Der Gemeinderat.

Geitz . Bürgerinstr .

Pfänder -
Versteigerung.
Morgen , Dienstag , 17. Juni ,

nachmittags 2 Uhr, werden im
Auktionslokale. Äaiserstratze 19»
im Aufträge der Pfandleihanstalt ,
Friede . Walter , die über 6 Mo¬
nate verfallenen Pfänder Buch 4.
Nr . 16651 bis 17018 alS : goldene
u . fllberne Herren - und Damen -
uhren , Ringe , Schmucksachen , Sil¬
berbestecke. Weißzeug, Reißzeuge »
Operngläser und Feldstecher ,
Pstotographenavparate . Browning -
Pistolen usw . gegen bar öffentlich
versteigert. 221642

Der Ueberschuß des Erlöses
nach Abzug der Pfandfchuld Und
der Kosten wird , wenn vom Ver¬
pfänder binnen 14 Tagen nicht
abgeholt, bei der zuständigen
Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet Wflichst ein
Karl Friedr . Karr ,

Auktionator .
Meine beiden Knaben litten an
einem eitrig -krustig aussehenden

Kopfekzem
Nach dreiwöchcntl. Gebrauch Ihrer
Medizinal Herba -Seife war der
Schorf vollständig beseitigt . Frau
Olga Sch. in Bad — O . Herba -
Serke L Stck . 60 Pf .. 30 % ver¬
stärktes Präparat Mk . 1 .—. Zur
Nachbehandlung Herba -Creme ä
Tube 75 Pf .. Glasdose Mk . 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken » Dro-
gerien , Parfümerien ._ 118a

UMMittlUNg ,
streng reell, diskret . B21662
Frau Morasch ,

Krouenstr . 22 , II, Karlsrube .
Mir tzouo Mk. «.Hypothek ' fr

bei 5% Zins auf HauS und Acker
aufs Land anszunehmen gesucht.
Offerten unter Nr . B21844 an die
Expedition der „Bad. BreS - ' erb.
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Statt jeder besonderes Anzeige.
Unsere gute Mutter, Schwester , Tante

und Schwägerin

fru 8k . Anna Nebel
geh Hanser ,

Ar st Witwe ,

ist heute früh unerwartet infolge eines Schlag¬
anfalls sanft verschieden .

Karlsruhe, Berlin, Mannheim, 16 Juni 1913.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Walter Nebel,
Dr. Adolf Nebel , Gerichtsassessor ,
Dr. med . Alfred Hanser .

Die Beerdigung ündet in Weinheim am
Mittwoch, den 18. Juni, kurz nach 12 Uhr , vom Bahn¬
hof aus statt . 9951

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen, unsere liebe

Tochter und Schwester

Stefanie Ritzler
im Alter von 191/, Jahren
abzuru . en.

in ein bessere» Jenseits

Karlsruhe, den 16. Juni 1913.
Im Namen der tieftraurrnde» Hinterbliebene« :

Sophie Ritzler, SfWiletilimrS Witwe.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 18. Juni ,

vormittags 11 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhau» : Gutenbergstraße2. 4. Stock. 9941

Lobes « Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,

daß meine liebe Frau , unseretreubesorgte Mutter , Schwieger-
mutter , Großmutter und Tante

Chrifttana Slieritz
nach langem , schweren Leiden, im Alter von 70 Jahren
sanft entschlafen ifc 9940

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Stieritz, Schneidermeister

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 17. Juni 1912,

6‘ /a Uhr nachm , statt . Trauerhaus : Maria -Alexandrastr . 62.

Denkbar größte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und uhne Crepe .

Blousen , KostUmröcke ,
Unterröcke u. Morgenröcke ,
Trauerhüle u. Crepe -Schleier .

AUerschnellste Bedienung ; Ablieferung prompt .

R Neu Nacht
Teleph . 425 . Teleph. 425.

Grösstes Spezialhaus am Platze . 2664 *

Hotel-Restanrant
IfcST oder Cafe

vom tücht. lautionsfäh . Fachmann
zu pachten gesucht. Gest. Ange¬
bote unter Nr . B2164Z an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Gebrauchter Kinderliegewagen
zu kaufen gesucht aus nur , ehr
gut . Hause. -Off . unt . Nr . 2321635
an die Exp, der „Bad . Presse" .

Setze meinen viersttzigen

eil
Selbstfahrer , bereits neu , dem
Verkaufe aus . Selbiger würde sich
gut für Herren Offiziere eigenen.
2V1. Köbel , z . Schützen,
_ Offenburg . 447tia.2 .l

nem 4-sitzig . äußerst
, UVvUli ) billig zu verkaufen.
Näheres Kaiser -Allee 109» pari .,
oder Morgenstr . *7 bei Lackierin .
Klöpferi _ 3821137.2.2

Belten .
Größere Partie ältere Betten ,

ie Karlstraße 45 eingelagert sind ,
>erden morgen pünktlich 11 Uhr
ür reden Breis gkregeben. B«»,

ü
mit 30 Kühen. Zahlungsfäh . Kund
schaft . Wegen Veränderung preis¬
wert sofort. Gest . Offerten unter
Nr . B21626 an die Expedition der
„ Bad. Presse"

. Aber nur zahlungs¬
fähige . ernste Reflektanten woien
sich melden . 3. l

Zu verkaufen
ein La st automobil . Protos .
6i 18 P .S ., speziell als Lieferungs¬
wagen gebaut , unter Garantie ,
bereits neu . Preis 3000 Mt . Ein
Opel Zwei - Zylinder , ebenfalls
Lieferungswagen , 6/16 P.S. , tadel¬
los erhalten , Preis 1800 Mk . Ein
Dion Bouton . 8 P .S., kleiner Last¬
wagen. 8 Ztr . Tragkraft , guter
Bergsteiger mit vollständig neuer
Bereif .» Preis 800 Mk . 4463a2.1
Oberbadische Automobilzentrale

Waldshut .

iS 1®ellladen
billig zu verkaufen . B21660

Werderstr . 11, Seitenbau .

Sofa . Herd und Waschkommode

Abendblatt . Montag , den 16. Juni 1913. Rx . 27b

Bis Samstag , den 21 . Juni

Grosse Posten Bettbezug - u. Wäsche -Stoffe , Damaste , halbleinen u. Rein¬
leinen , Bett" u. Cisch-Wäsche , Damen- u. Kinder-Wäsche , Bade - Wäsche ,

Bettstellen für Erwachsene und Kinder, Fertige Betten etc . kommen zu

aussergewötmlieli niederen Preisen
zum Verkauf.
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0 Extra - Rabatt {
auf alle im Preise nicht reduzierten §

0 Aussteuer-Artikel |
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| Dieser Sonder -Verkauf verdient besonders |
| deshalb grösstes Interesse , weil trotz der |
| sehr billigen Preise nur erstklassige , |
| erprobte Qualitäten angeboten werden . §
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W . Boiänder Kaiserstr.
121 .

Für Baden
ist der Alleinvertrieb einer vornehme «, rentablen Sache an ver¬
heirateten , strebsamen, formgewandten , aber auch praktisch anstelligen
Herrn zu vergeben. LeichtesEinarbeiten , angenehmes , ruhiges Arbeiten .
Mit nur Mk . 2000 .— Kapital gute Existenz, jährlich ca . 4—5000 Mk.
Verdienst. Herren , die vorstehenden Bedingungen entsprechen, wollen
Angebote einreichen unt . 8 . 231314468a an d,e Exped. der „ Bad . Preffe ".

Tüchtige

Verkäuferinnen.
S .BlumentalLLo.

Wiesbaden. 4474a

Diwan
zu verkaufen . B21658

Lachnerstr. 8 , 1 Tr., hoch.

Sehr Me Kmire-Ar
billig zu verkaufen . B21649

Körncrftraße 2 , 2. St ., links.

10-15 ÜHalet
».Anstreicher

Zu verkauf. : 2 gute Bettröste
zuf . lO^e , Kinderstuhl 4JI , Roßhaar »
Matratze 20^t , Nachttisch 6Ji .
3821665 Uhlandslr. 12 , Part .

Guter Herd und Sitzbade -
wann « zu verkaufen . B21659

Götheftrafte 10, 3. St . I.
Getrag . Backsifchrtetver ,

Hüte .Schürzen , sowie Jünglings -
Anzüge . Salbschuhe Nr . 36 billig
zu verkaufen. 8321676

Leopold strafte 20 , pari.

mUs - UI
oder Gehilfin , mit mind . 8 Dienst¬
jahren 9910 .2 .1

gesucht
von Rechtsanwalt Dr . Qaefelin' arlsrnve , Kaiserstras-.e 66.

Grofte Lebeno -Bersich .- Gesell -
schaft sucht Überall riicht. Mit¬
arbeiter argen hohe Belohn¬
ung . Offerte , u. „ B . Z . 100 “
Hauptp . Karlsruhe ._ 4478a

Mwnsliciiung
sofort neu zu besetzen auf
kaufmänn . Bureau . Einlage
.H 2500 erforderlich . Solider
Charakter , Christ. Genaue
Offerten mit Gebaltsanspr .
unter Z. 1988 befördern
Haasenstein & Vogler, A.- G .,
Karlsruhe . 9945 .3. 1

Guler Reifepoflen
zu vergeben an Herrn evtl. Dame .
Offerten unter Nr . B2I680 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Strebsam . Personen
richte Versandfiliale auch ohne Be¬
triebskapital ein , großer Verdienst.
Schneidier , Berlin 59 , Postfach , wt

mit guter Handschrift, perfekt in
Stenographie und Maschinen¬
schreiben. für feines Detailgeschäft
gesucht . OffertenmitGehallsanspr.
unter Nr . 994L an die Expedition
der »Bad . Presse" erbeten.

gesucht.
Amalienstratze 28 .

9944

Tüchtige ÖnitfdjIofTer
sofort für dauernd gesucht. B21673

G . I . Pretzier ,
2 .1 I »r,i,d » n (Pfalz ) Ostring 24.

Hauswart
gesucht

Für die Reinigung der Büros ,
Portierdienst nebst Bedienung des
Telephons in unserem Verwal¬
tungsgebäude wird ein kinder¬
loses , zuverlässiges Ehepaar ge¬
sucht. Bevorzugt werden solche
Bewerber , die einen gleichen
Posten schon inne hatten und gute
Referenzen aufweisen können.
F^eie Wohnung . AnSff ' —-
Offerten mit Zeugnissen und An¬
gabe der Lohnansvrüche unter
Nr . 4450a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Bursche gesucht.
Es wird zum 1 . Juli ein zuver¬

lässiger , nüchterner und ehrlicher
Bursche gesucht. . Derselbe muß
gut fahren und mit einem Pferde
gut umgehen können , auch neben¬
bei alle Häusl. Arbeiten mit ver¬
sehen . Dauernde Stelle zugeiichert.

Zu erfragen unter Nr . 4357a in
der Ervedition der „Bad . Presse" .

Ausläufer
für 3 mal in der Woche von
*1,2 Uhr ab gesucht . B21667

Näh. Kornblumenstr . 10 . 1.
Ein tüchtiger

Fuhrmann
mit guten Zeugnissen kann sofort
eintreten . „ 9936

(Sötbestrafte »0 . 1 . St .

gtriltip - Wich.
Tüchtige Handlanger finden so¬

fort dauernde Beschäftigung bei
E . & II . Allmendinger ,

Gipser- u . Stuckatur -Geschäft,
Karlsruhe , Melauchthonstrafte 2.

Cm Haiisbllrslhk
welche« mit Pferde « «mgehen
kau» , findet Stelle . 9939

Näheres Kaiserstrafte 81.

Gesucht
für sofort in ein Kurhaus i«
Schwarzwald, solides, gewandte»

Vußetsriiulein
Offerten mit Zeugnis - Abschriften

Bild und GehauSansprüchen unter
Nr . 4458a an die Expedition der
. Badischen Presse"

._ LI

KöchiuGesuch.
Auf 1 . oder 15. Juli suche ein

fleiß ., anständ . Mädchen, das kochen
kann und Sausarbeit verrichtet.
Zimmermädchen vorhanden . 4462a
Frau Oberinspekt. Franck

Waabäusel , Zuckerfabrik.
Kochen.

Einem Fräul . ist Gelegenh. geb„
unentgeltlich das Kochen zu erlern .
Offerten unter Nr . B21473 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erd.

Gefuchl 9920.2.2
für 1 . Juli ein Mädchen in kleine
Familie,dasgutbürgerl .kochen kann
Hausarbeit versteht und gute Zeu>
niffe besitzt. Hebelstr . IS . 1 Tr .

Nach Calw
per 1 . Juli kräftiges , intelligentes
Alleinmädchen gesucht . 4473a .2.1

Frau Prof . Steudel .
braves Mädchen per

1 . Juli bei gutem Lohn gesucht.
Vorzustellen : 9 bis 3 Uhr. 21666

3 .1 Kaiserstratze 55 , 2 Trep . hoch .

Bankbeamter
Großbank - Kassierer - Affistent, Ba¬
denser, 28 Jahre , m . Ia. Referenzen
und Zeugnissen sucht stch baldigst
zu verändern . Gleichviel welche
Branche möglichst nach Süddeutsch¬
land . 4467a.2.1

Offert , unt . F . K . F . 3207 an
Ru dolf Rosse , Frankfurt a. M .

Kaufmann ,
evgl. , verh. , in ungek . St . , m . all.
Kontorarb . vertr . , tücht . Korresp.,
Stenogr .. Masch . - Schr . , sucht Stell .
Sept . jOktober, ev. auf dem Lande.
Ansprüche mäßig . Angebote unter
Nr . 3321613 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

Tüchtige Berkäuferin . in der
Kotonialwaren -Branche bewandert ,
sucht auf l . Julihier od. auswärts
anderw . Stelle . Gute Zeugn . u.
Empf . z . Diensten . Off. u . Nr . B21656
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Haushälterin.
Solides Fräulein , gesetzt. Alters ,

welches allen häuslichen Arbeiten
vorstehen u . gut kochen kann, sucht
Stelle bei einem älteren Herrn
oder Dame . B21614

Anfragen erbittet Josephine
Hutzler, Hüfingen Nr . 94 , Bad.
Schwarzwald .

Ein Frifeurgeschäfl
in der Nähe von Karlsruhe ist per
sofort od. auf 1 . Juli zu vermieten .

Näh. Gasthaus zum „Waldhorn "
Ane , bei Durlach . (Kapital nicht
erforderlich)._ 3321617,3.1

Schöne 3—4 Zimmerwohnung
billig zu vermieten . B21661

Grötzingen, Steigftr. 28.

Rastatt.
Neubau Bahnhofstr ., neben d .

sonst. Geschäftslokale auf 1. Okto¬
ber billig zu vermieten. Zu erfr .
im Büro, LudwigSring 24. 4453a

per 1. Oktober »u vermieten.
Näh. Garten ftr. 52, I. B20930

Kurvenstr . 19, IIJ
j lat eine achSne

Vierximmerwohnung
I mit ZubehBr auf I. Juli u. I
Kaiserstr . 57 , II
eine aebttue

Ffiabimmerwobnnng
mit Zubehör per sofort |
billig zu vermieten .

NKherea 4471a.3.t I
Brauerei Sinner , |
Karlarube-Grilnwinkel .

Herrenftr. 58, vis-ä-vis dem Großh .
Gart ., schöne «Zimmer -Wohnung
Küche, Keller , Mansarde auf 1 . Juli
zu vermieten. B21681
Näheres 1 Treppe hoch .

Sofienstraße 5, 1 Treppe , ist eine
Wohnung von 6 Zimmern, Bade¬
zimmer , Küche und Mansarden
zu vermieten ._ 3321670

Karlsruhe -Beiertheim
schöne « Zimmer - Wohnung
( Wasser und Ga») per 15. Juli zu
vermieten . 9948

Näh . Breitestr . 41, Part .

Schön möbl. Zimmer
mit guter Pension an geb . Herrn
od. Dame zu vermieten . B21688
3.1 Belfortstraße 10, 2 Tr .

Gut möbi . LLohn - und Schlaf¬
zimmer. event . auch einzeln zu
vermieten . B21678.11 .1

Näheres Kaiser-Allee 51a . pari .
Amalienstraße 59 , 8 Tr ., ist gut
möbl. Zimmer mit Dipl .-Schreib-
tisch zu vermieten ._ 3321036

Gerwigstraße 8 . II ., rechts, ist
möbl. Zimmer mit 2 Betten bill .
zu vermieten . B21651

Grenzstraße 34, III ., ist sehr gut
möbl. Zimmer auf 1. Juli zu
vermieten . 3321646

Kaiserstratze 49, 4 Treppen , iit ein
Helles , hüosch möbl. Zimmer sofort
od . 1 . Juli zu vermieten . 9937,2 .1

Kaiserstrafte 128 , Hths. 3. St „ ist
ein möbl . Zimmer mtt separat
Eingang sof. zu vermieten . B21669

Kreuzstratze 10, 2 Trepp . , ist cm
schönes möbl. Zimmer mit allen
Bequemlichkeiten sofort zu verm.
Zu ertragen ebendaselbst. B21640

Nudolfstratze 19, III .,
möbl. Zimmer sofort
Preis mit Frühst . 18 l

ist ein
iU verm.

3321653
^ ostenstrafte 5, Seitenbau , eine
Treppe , ist ein schön möbliertes ,
Zimmer bill. zu vermiet. B2167I,

L
Wohnung » Ä
Zimmern nebst Zubehör v. kleinerer
Familie per 1 . Oktober ev. früher
Mieten qcMI.
zugt . Off. mit Preisangabe unter
Nr . B21440 an die Expedition der
„ Badischen Pres se" erbeten ._

Kinderloses Ehepaar sucht auf
1 . Oktober saubere 2 Zimmer -
Wohnung : nimmt auch Wohnung
gegen Dienstleistung . Offerten unt .
Nr . B21655 an die Expedition der
»Bad. Preffe " erbeten.


	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]

